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Moll Setz teHnet mit neu MSWlN HD
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Trotz Terror neuer sudetendeutscher Wahlsieg . — Nur „ zwei Finger breit vom Krieg entfernt "
.

Die deutsche Antwort an die falschen Friedensengel .

Die Aufbauarbeit des Nationalsozialismus .

as . Berlin , 13 . Juni . ( Drahtbericht unserer Berliner Ab¬
teilung .) Der gestrige dritte Wahlsonntag in der Tschecho¬
slowakei hat erneut den Beweis erbracht , daß das gesamte
Sudetendeutschtum geschlossen hinter Konrad
Henlein und hinter seinen Karlsbader Forderungen nach
Autonomie und Gleichberechtigung steht . Alle Einschüchterungs¬
versuche der Tschechen , aller Terror und alles Wüten der
tschechischen Soldateska ist an der eisernen Disziplin der wehr¬
losen Sudetendeutschen zerschellt . Prag hatte sich lange um
diese Wahlen herumgedrückt , es hat dann durch allerlei ver¬
fassungswidrige Maßnahmen versucht , das Ergebnis zu „ korri¬
gieren

"
,, aber alle diese Bemühungen blieben ohne Erfolg . Es

kommt jetzt darauf an , daß Prag aus dem Wahlergebnis die
Folgerungen zieht , endlich die militärischen Maß¬
nahmen im sudetendeutschen Gebiet aufhebt , somit die
Rückkehr normaler Verhältnisse ermöglicht und die berechtigten
Forderungen der Sudetendeutschen endlich erfüllt .

Nur auf diesem Wege kann Prag die innenpolitische Lage
entspannen und nur auf diesem Wege kann es zur Ent¬
spannung der internationalen Situation bei¬
tragen . In welch unverantwortlicher Weise die internationale
Lage durch Prag zugespitzt worden ist , das hat gestern auf dem
Eautag der NSDAP , in Stettin der Stellvertreter des Füh¬
rers , Rudolf Heß , nochmals mit aller Deutlichkeit der Welt
vor Augen geführt . Er hat die Tschechoslowakei als den G e -
fahrenherd für den Frieden Europas charak¬
terisiert . Er hat daran erinnert , wie Prag ohne jeden Anlaß
auf ein Gerücht hin mobilisiert har . Wenn der französische
Ministerpräsident D a I a d i e r in diesen Tagen im Finanzaus -
schuß der Kammer erklärte , daß man vor wenigen Wochen nur
„ zwei Finger breit vom Krieg entfernt

"
gewesen

fei , so hat Rudolf Heß keinen Zweifel daran gelassen , daß
diese Gefährdung des Friedens einzig und allein den Maß¬
nahmen Prags und den Provokationen der Tschechoslowakei zu
Sanken ist . Er hat ebenso aber auch nochmals klargestellt , daß
die Aufrechterhaltung des Friedens — nach französischen Mel¬
dungen soll die Äiobilisierung schon auf dem Pult des fran¬
zösischen Ministerpräsidenten gelegen haben — niemandem
als dem Führer und den guten Nerven des Führers zu danken
ist . So gestaltete sich diese Rede des Stellvertreters des Füh¬
rers zu einer scharsenÄbrechnung mitden Kriegs¬
hetzern und den falschen „ Friedensengeln "

, die sich nachträg¬
lich gegenseitig das Verdienst streitig

'
machten , den Frieden

gerettet zu haben .
Gegenüber all den Kriegstrcibereien und den Kriegs¬

hetzern in anderen Ländern hat Rudolf Heß auf die Aufbau¬
arbeit des nationalsozialistischen Deutsch¬
land verwiesen , eine Arbeit , die sich nur im Frieden voll¬
ziehen kann . Gerade in diesen Tagen feiert die Aufbauarbeit
neue Triumphe . Wenn am gestrigen Sonntag die feierliche
Grund st einlegung für 578 H 2 . - Heimc stattfand ,
in denen schon übers Jahr die frohen Lieder der Jugend
erklingen werden , so zeigt das , wie die Arbeit des neuen
Deutschland auf den Frieden und die Wohlfahrt gerichtet ist .
Wenn heute in Wien die Reichstheaterfestwoche
beginnt , so sieht auch das nicht nach kriegerischer Gesinnung
Deutschlands aus . Wenn schließlich morgen in Berlin an

löBaustellendieArbeitzur Umgestaltung der Reichs¬
hauptstadt beginnt ; wenn der Führer in diesen Tagen den
Grundstein zum ersten großen Gebäude legt , das an der neuen
Nord -Süd - Ächse entsteht , dann zeigt auch das , daß die Arbeit
Deutschlands auf einen Aufbau gerichtet ist , der sich nur im
Frieden vollziehen kann .

So aber wie in Wien unü Berlin ist es überall . „ Ich
gehe heute

"
, so betonte denn auch der Führer erst gestern in

Stettin , „ mit einem Gefühl stolzer Befriedigung in die
einzelnen deutschen (Saue . Es ist überall dasselbe Bild eines
großen gewaltigen Emporstrebens .

" So haben die gestrigen
Stettiner Reden nochmals der Welt gezeigt , wie Deutschland
an seinem Aufbau arbeitet . Sie haben den Friedenswillen des
nationalsozialistischen Deutschlands nochmals bekundet . Sie
haben aber auch gewissen Kriegshetzern keinen Zweifel daran
gelaßen , daß der unbedingte Friedenswille Deutschlands
keine Schwäche ist , sondern daß der deutsche Frieden durch
die nationalsozialistische deutsche Wehrmacht gesichert wird .

Paris : Die Kommunisten aufgerieben .

Paris , 13 . Juni . ( Funkmeldung .) Der letzte Wahlgang
in der Tschechoslowakei steht in der Pariser Preße im Vorder¬
grund aller Ereignisse . Die Blätter unterstreichen den Erfolg
der Sudetendeutschen Partei und selbst die Marxisten sind ge¬
zwungen , die starten Perluste zuzugeben , die die Sozialdemo¬
kraten und vor allem die Kommunisten erlitten haben . Für die
Pariser Zeitungen bedeutet es geradezu eine Sensation , daß
die Kommunisten in dem sudetendeutschen Gebiet fast
völlig verschwunden sind .

Der Prager Sonderberichterstatter der Agentur Havas
stellt fest , daß die Sozialdemokraten rund 80 v . H .
verloren haben . Das eigentliche Phänomen der drei Wahl -
sonntage sei der Massenübertritt der Kommunisten zur Sudeten¬
deutschen Partei . In einigen Ortschaften hätten 8 0 v . H . d e r
Kommuni st en für Henlein gestimmt . Der Havas -
Berichterstatter führt als Grund dafür an , die Wirtschaftskrise ,
die bekanntlich durch tschechischen Druck ausgelöst wurde , sei für
die Sudetendeutschen die beste Propaganda gewesen .

London scheut die Konsequenz .
London , 13 . Juni . Funkmeldung .) Die Londoner Morgen -

blätter berichten über die Ergebnisse der gestrigen Gemeinde -

London , 13 . Juni . ( Funkmeldung .) Die Stettiner Rede°
es Stellvertreters des Führers hat in London starken Ein¬

druck hinterlassen . Die „ Times "
weist besonders auf die Er¬

klärung des Reichsministers hin , daß die Tschechoslo¬
wakei offensichtlich nicht in der Lage sei , das Leben ihrer

Vor der Schlacht um Hankau .

Die Chinesische Regierung fiedelt nach Pünnan über .

Tokio , 13 . Juni . ( Funkmeldung . ) ( Ostasiendienst des
DNB .) Die rasch vorangehenden japanischen Operationen und
andererseits die Zusammenziehung starker chinefischer Verbände
als Einleitung der großen Schlacht um Hankau wer¬
den in Japan in allen Einzelheiten verfolgt . Nach einer
Äußerung des Sprechers des japanischen Außenamtes steht der
Beginn der Schlacht dicht bevor . Der Sprecher fügte hinzu , die
Tatsache , daß die chinesische Regierung nach Pünnan zurück¬
gezogen werde , sei ein Zeichen für die Schwächung der
chinesischen Widerstandskraft . Die Reserven , die die chinesische
Regierung noch in den Restprovinzen bestehen habe , seien kör
militärische Zwecke nicht voll einsatzfähig . Wenn der Handel im
Pangtse -Eebiet , so schloß der Sprecher , jetzt stillgelegt sei , so nur
aus der Notwendigkeit der Durchführung militärischer
Operationen .

Die Chinesen gehen aus ihren vordersten Stellungen
langsam aus die erste Hankaustellung zurück . Gegenwärtig
werden nur unbedeutende Teilgefechte von der lang ausge¬
dehnten Front gemeldet . Alarmmeldungen von Höchwasser -

katastrophen bringen eine neue dramatische Note in das

große Schlachtbild des Jangtsetales . Ter Strom steigt rasch .

wählen in der Tschechoslowakei ausführlich , wobei es allerdings
auffällt , daß die Presse jede tiefergehende Betrachtung über
die große politische Bedeurung dieses dritten Wahlganges als
der Bestätigung der sudetendeutschen Einheit vermeidet .
„ Times "

bringt einen ausführlichen Bericht ihres Sonder¬
berichterstatters aus Warnsdorf , in dem zunächst hervorgehoben
wird , daß es zu Zwischenfällen gekommen sei . In den sudeten -
üeutschen Gebieten , so hebt das führende Blatt hervor , habe
die Henlein -Partei über 90 v . H . der deutschen Stimmen
erhalten .

Der Sonderberichterstatter der „ Times "
schildert alsdann

seine Reise durch die sudetendeutschen Gebiete . Von einer
langen Fahrt in die Grenzgebiete habe er den Eindruck ge¬
wonnen , daß die Spannung seit zwei Wochen stark gestiegen
sei . Deutsche wie Tschechen hätten ihm erklärt , daß der augen¬
blickliche Stand der Dinge nicht mehr länger andauern könne .
Anschließend wird von dem letzten Zwischenfall in Warnsdorf
am Freitagabend berichtet , bei dem eine ganze Zahl sudeten -
deuticher Ordner , die ein großes Transparent bewachten , von
Polizisten grundlos verhaftet wurden . Trotz dieses Zwischen¬
falles sei alles ruhig geblieben . Der Berichterstatter vergißt
dabei allerdings festzustellen , daß das lediglich der unge¬
heuren Selbstdisziplin derSudete » deutschen
zuzuschreiben ist .

Bürger zu schützen , und daß das zu einer Gefahrenquelle
für den Frieden Europas geworden sei . Rudolf Heß habe weiter
erklärt , daß der Führer in den letzten Wochen Europa vor dem
Kriege bewahrt habe , er habe aber gleichzeitig die Mahnung
ausgesprochen , daß man Deutschlands Friedensliebe nicht für
Schwäche halten dürfe . Der „ Daily Telegraph

"
setzt unter der

Überschrift „ Heß sprach über Kriegsgefahr in Europa . - -

Die Aufnahme des Wahlsieges im Ausland .

„ Prag steht dem Frieden Europas im Wege .

"

Starker Eindruck der Hetz - Rede in London .

Gautreffen Pommern der NSDAP .
In Anwesenheit des Stellvertreters des Führers , Reichsministers Rudolf Heß fand
am Sonntag im Rahmen des Eautreffens Pommern der NSDAP , die Großkund¬
gebung auf der Quiftorp -Aue in Stettin statt . Reichsminister Rudolf Heß schreitet
auf der Quistorp -Aue die Front der Einheiten ab . Rechts der Kommandierende
General des II . Armeekorps , General Blaskowitz , links Gauleiter Schwede -Eoburg .

(Scherl -Wagenborg — 3R )

Der großartige Festzug „ Schönheit und Freude " in Hamburg .

Hunderttausende sahen in der prachtvoll geschmückten Hansestadt Hamburg am Sonn¬
tag den Festzug „ Schönheit und F r e u d e"

, der den Höhepunkt der 4 . Reichs¬
tagung der NS .- Eemeinschaft „ Kraft durch Freude " bildeten . — Ein Ausschnitt aus
dem großartigen Festzug „ Schönheit und Freude .

"
. ( Weltbild - Wagenborg — M .)
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Scharfe Angriffe auf die Tschechoslowakei . — Grenzen der deut¬
schen Geduld " einen ausführlichen Auszug aus der Rede des
Reichsministers . Der marxistische „ Daily Herald

"
schreibt .

Rudolf Hetz habe die Tschechoslowakei heftig an den
Pranger gestellt mit der Erklärung , daß sie eine
Friedensgefahr für Europa sei .

M geiooltlger Sieg to » MMI «
.

Das vorläufige Gesamtergebnis der Gemeindewahlen in der Tschechoslowakei .

Die Einschätzung in Paris .

Paris , 13 . Juni . ( Funkmeldung .) Die Rede Rudolf Hetz
'

in Stettin wirb von der Pariser Morgenpresse ebenfalls viel¬
fach in ausführlichen Auszügen widergegeben . Auch die Pariser
Blätter enthalten sich noch einer Stellung¬
nahme und beschränken sich darauf , in ihren Überschriften
ihre Ansicht anzudeuten . Selbstverständlich stehen die Er¬
klärungen hinsichtlich der Tschechoslowakei im Vordergrund des
Interesses , aber auch die Sätze werden stark vermerkt , mit
denen Rudolf Hetz grundsätzlich den intensiven Frie¬
denswillen des deutschen Volkes und seines Führers
unterstrichen hat . Der Hinweis des Reichsministers , datz der
Führer als Frontsoldat den Krieg aus eigener Anschauung
kennen gelernt hat , und datz das hingegen bei anderen führen¬
den ausländischen Staatsmännern nicht immer zutreffe , wird
in diesem Zusammenhang ebenfalls verzeichnet . Kennzeichnend
für die große Sorgfalt , mit der man in Paris die Erklärungen
des Stellvertreters des Führers gelesen hat , ist die Bemerkung
des „ Journal "

, das erklärt , daß man am Vorabend der Ver¬
handlungen zwischen Hodza und der Sudetendeutschen Partei
jedesWort des Stellvertreters des Führers genau auf die
Waagschale legen müsse .

Das Warschauer Echo .

Warschau , 13 . Juni . ( Funkmeldung .) Die gestrige
Stettiner Rede des Stellvertreters des Führers findet in der
polnischen Presse st ä r k st e Beachtung , die einen aus¬
führlichen Bericht der Polnischen Telegraphenagentur ver¬
öffentlicht . In diesem Bericht werden besonders

^
die Stellen

der Rede widergegeben , in denen gesagt wirb , baß ber tschecho¬
slowakische Staat nicht in ber Lage sei , mit eigenen Mitteln
die Ruhe unb Ordnung aufrecht zu erhalten unb bie Sicherheit
seiner Bürger zu schützen , unb zweitens , batz dieser Staat ein
gefährliches Hindernis für bie Befriedigung Europas barstellt .
Der regierungsfreundliche „ Expreß Poranny "

überschreibt den
Bericht mit dem Satz : „ Die Tschechoslowakei steht
dem Frieden Europas im Wege .

“

Dertschschische Mobilisierungswahn
Eine neue Hochflut militärischer Verordnungen .

Warschau , 13 . Juni . ( Funkmeldung .) Das polnische
Militärblatt „ Polska

"
Zbrojna " macht in einer Prager Mel¬

dung auf die weiter andauernden militärischen Vorbereitungen
der Tschechoslowakei aufmerksam . Allen anderen Versicherungen
zum Trotz sei die tschechoslowakische Armee tatsächlich auf ihren
normalen Friedensstand nicht zurückgeführt worden . Dafür
werde in beschleunigtem Tempo das Gesetz über die drei¬
jährige Dienstzeit vorbereitet . In den letzten Tagen
seien weitere drei neue Aussührungsbestimmungen zum Gesetz
über die militärische Vorbereitung erschienen , wonach alle Per¬
sonen männlichen und weiblichen Geschlechtes vom 6 . bis zum
60 . Lebensjahre der Pflicht militärischer Vorbereitung und
Schulung unterworfen werden .

Die Folgen des Blutregiments Stalins .

London , 13 . Juni . ( Funkmeldung .) Die „ Times " be¬

richtet , Marschall Woroschilow habe die sofortige Ein -

Berufung von 10 000 Kadetten in das Offizier¬
korps bet Roten Armee befohlen , ohne daß diese ihre Aus¬

bildungszeit im Kadettenkorps schon beendigt Hütten . Der

wahre Grund für diesen Befehl sei , daß die Rote Armee sehr
starken Mangel an Offizieren habe , und zwar
hauptsächlich wegen der drastischen „ Reinigungsaktionen

"
,

die die Armee seit dem letzten Herbst fast der Hälfte ihres
Offizierkorps vom Leutnant aufwärts beraubt habe . Tau¬
sende seien verschwunden , unb eine große Anzahl von anderen

Offizieren seien unter der üblichen Anklage des Verräters ,
Trotzkisten ober Staatsfeindes erschossen worden . Dement¬

sprechend sei die Atmosphäre auch nervös .

91,44 v . H . für die SDP .

Prag , 13 . Juni . ( Funkmeldung .) Rach dem vorläufigen
Ergebnis des dritten Abschnittes der Gemeindewahlen in der
Tschechoslowakei würben am 12 . Juni insgesamt 8 2 4 2 8 2
beutsche Stimmen abgegeben . Davon erhielt die
Sudetendeutsche Partei 749 820 Stimmen ; das sind
90,9 v . H . aller deutschen Stimmen .

Das Gesamtergebnis aller drei Abschnitte ber Gemeinde¬
wahlen am 22 . Mai , 29 . Mai und 12 . Juni ergibt für die
Sudetenbeutsche Partei einen Hundertsatz von 91,44 aller
deutschen Stimmen .

Für den 12 . Juni waren in 8291 Gemeinden Wahlen
ausgeschrieben . Davon hatten 3365 eine tschechische , 1948 eine
deutsche , 5 eine polnische und 535 eine ungarische Bevölke¬
rungsmehrheit . In 4398 Fällen entfiel der Wahlgang , da
Einheitslisten aufgestellt worden waren . In 1003 Gemeinden
lag nur die Liste der Sudetendeutschen Partei vor . In 64
Gemeinden fiel der Wahlgang aus , wie es in dem amtlichen
Bericht heißt , „ aus besonderen Gründen "

. Insgesamt wurde
daher in 3829 Gemeinden tatsächlich gewählt , davon in 945
Gemeinden mit deutscher Mehrheit .

Karpathendeutsche Stimmen verdoppelte .

Soweit bereits aus der Slowakei Berichte vorliegen , hat
bie Karpathenbeutsche Partei Konrad Henleins
ihre Stimmenzahl gegenüber den Parlamentswahlen von
1935 in einem ungewöhnlichen Matze steigern können . In ber
überwiegenden Zahl der Gemeinden ist sie verdoppelt
und verdreifacht worden .

Die drei wählenden deutschen Sprachinseln Habben die
letzten Reste noch vorhandener Gegner abgeschlagen , ob es die

Unerhörte Brutalität .

Mährisch - Schönberg , 13 . Juni . ( Funkmeldung .) Das
Prager Innenministerium hatte auf Antrag des Abgeord -
neten Künzel in Mährisch - Schönberg einen Umzug der
Sudetendeutschen Partei erlaubt . Der Polizeichef jedoch ver¬
bot den Umzug . Eine Bereitschaft von 40 Mann Gendarmerie
unb Polizei würbe gegen die sich zum Umzug sammelnden
Deutschen eingesetzt . Sie ging ohne weiteres mitEummi -
knüppeln und Säbeln vor . Etwa 28 Personen wur¬
den verletzt . Darunter befinden sich besonders ältere Frauen
und Kinder . Eine 75jährigeFrau wurde vom Gehsteig
gestoßen und in roher Weise verprügelt , so daß sie
schwere Verletzungen erlitt . Zwei Jungturner erlitten
schwere Verletzungen im Rücken . Bei einem anderen Ver¬
letzten wurden Säbelhiebe in ber Magengegenb festgestellt .
Zehn Personen sind verhaftet worden , darunter der Leiter
des Ordnungsdienstes .

In den Tagen vor der Wahl hatte wie so viele andere
sudetendeutsche Orte auch die Gemeinde Frain unter dem

Rach weiteren glaubwürdigen Gerüchten herrsche auch
Unruhe in der Sowjetindustrie . Dafür gebe es verschiedene
Gründe , Unregelmäßigkeiten der Rohstofflieferungen , dem¬

entsprechend Unstimmigkeit der Werksleitungen , die vorge¬
sehenen Bauaufträge zu erfüllen , weshalb wiederum für sie
die Gefahr bestehe , als Saboteure verfolgt zu werden .

Schließlich heißt es in dem Bericht der „ Times "
, die

Sowjetbehörden seien beunruhigt über das Auf¬
tauchen illegaler Schriften , in denen Stalin und

überhaupt die herrschende Clique offen angegriffen wird .
Derartige Flugschriften habe man seit mehr als 20 Jahren

nicht mehr gekannt . Jetzt aber fänden derartige Schriften
selbst in die Moskauer Industrie - Vorstädte unb die dortigen
Fabriken auf geheimnisvolle Weise ihren Weg . Ja , man
finde sie sogar auf den Schrifttischen ber offiziell mit der

Überwachung Beauftragten .

Reste der Zipser Deutschen Partei oder die der deutschen
Sozialdemokraten sind . Aber auch in den anderen Orten ist
der deutsche Charakter gewahrt worden , ja in
Theben , ber Grenzort gegen das frühere Österreich , wo nach
der amtlichen Volkszählung die Deutschen nur 37 v . H . aus¬
machen , entfielen auf die Karpathendeutsche Partei 56 v . H .
aller abgegebenen Stimmen . Die Elsässer Deutschen von
Kleindieseg konnten von 71 auf 102 Stimmen ansteigen unb
drei Mandate erreichen . In der Kremnitz -Deutsch -Protener
Sprachinsel konnten in einem Orte zum ersten Male Deutsche
in die Gemeindestube einziehen . In der Zips hat die Kar -
pathendedeutsche Partei die Vorherrschaft der anderen ge¬
brochen unb ist die weitaus führende Partei geworden .

Erfolge der Slowaken .

In Preßburg erhielten von den Parteien der nationalen
Minderheiten die Karpathendeutsche Partei Konrad Hen¬
leins 13 383 , die vereinigten magyarischen Parteien 10 838
und die Slowakische Volkspartei Pater Hlinkas
8132 Stimmen . Sogleich nach Bekanntwerden der Ergebnisie
tarnen Magyaren und Slowaken in Massen in die Hauptstelle
der Karpathendeutschen Partei , um ihre Glückwünsche zu
übermitteln . Die Front der Volksgruppen ist noch nie so
stark in Erscheinung getreten wie Bet der Aufnahme des Er -
gebnisies von Preßburg , das eine ungeheure Stärkung der
drei nationalen Parteien bedeutet und stellt auf dem flachen
Lande einen weiteren Aufstieg fest . In einigen Orten konnte
sie die Mehrheit in der Eemeiudestube erreichen . Aber auch
in Städten wie z . B . Neustadt an der Waag wurde sie die
stärkste Partei . Die Magyaren konnten ihren Stand gleich¬
falls halten und gewannen in vielen Orten Stimmen auf
Kosten der Kommunisten .

verstärkten Terror der tschechischen Soldateska zu leiden . So
wurde in der Nacht zum Samstag , wie die Sudetendeutsche
Partei mitteilt , der 25 Jahre alte Friseurgehilfe Richard
Zosal auf der Straße ohne jede Ursache oder vorausge¬
gangenen Wortwechsel von einem Soldaten und einem
Korporal zu Boden geschlagen und auf das schwerste
mißhandelt . Neben schweren Fleischwunden im Gesicht hat
er auch eine Gehirnerschütterung davongetragen . Von dem

gleichen Soldaten wurde in derselben Nacht der Frainer Ar¬
beiter Alois Tänzer ebenfalls ohne jede Ursache auf das bru¬

talste mißhandelt . Trotz seiner erheblichen Verletzungen
wollte der junge Zofal den Tschechen nicht den Gefallen tun ,
bei der Abstimmung zu fehlen . Daher lieg er sich am Sonn¬

tag auf einer Tragbahre ins Wahllokal tragen .

In den späten Nachtstunden des Samstags kam es in

Reichenberg zu Ausschreitungen von Tschechen unb Kom¬

munisten gegen Sudetendeutsche . Ein Zwischenfall war be¬

sonders schlimm . Tschechen unb Kommunisten hatten sich zu -

sammengerottet unb warfen mit Steinen die anläßlich der

Wahl geschmückten Fenster der deutschen Häuser ein , rissen
Zäun e um und schlugen mit L atten auf die Sud eiend eu tsche n
ein , die infolge der Steinwürfe aus ihren Häusern geeilt
waren . Trotz wiederholter dringender Vorstellungen der
Vertreter der SDP . bei ber Staatspolizei ver¬

weigerte diese ein Einschreiten mit der Begrün¬
dung , daß „ überall Ruhe unb Ordnung herrsche

"
. Erst nach¬

dem sich die beteiligten Tschechen unb Kommunisten im
Dunkel ber Nacht aus dem Staube gemacht hatten , erschien
Polizei . Ins Reichenberger Krankenhaus wurden fünf
Sudetendeutsche eingeliefert und zwar Funke ,
Dressel , Antony , Möller und Baer . Man stellte folgende Ver¬

letzungen fest : Einen Armbruch , Hieb - und Rißwunden am

Hinterkopf und am ganzen Körper . Einer der Verletzten hat
eine schwere Gehirnerschütterung durch einen Schlag auf den

Kopf erlitten . Wenn es zu keinen weiteren ernsten
Zwischenfällen kam , so ist dies nur auf die Besonnenheit unb

Disziplin der sudetendeutschen Bevölkerung
und ihrer politischen Leitung zurückzuführen .

In ber sudetendeutschen Stadt Bodenbach wurde ohne
jeden Anlaß der Arzt Dr . Ta -ngl um 11 Uhr nachts von

Tschechen angefallen und durch Faustschläge sowie mit einer
Stalrute verletzt . An dem rohen Werfall beteiligte sich auch
ein uniformierter tschechischer Finanzbeamter . Tschechen unb

Sozialdemokraten rissen verschiedentlich sudetendeutssche
Manifestafionen ab .Anhaltende Verknappung der Arbeitskräfte .

Starker Offiziersmangel in der Roten Armee .

Neue Terrorakte der Tschechen und Marxisten .

Nur noch 338000 Arbeitslose tut Altreich .

Berlin , 12 . Juni . Dem Bericht der Reichsanstalt für
Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung zufolge hat
die Zahl der beschäftigten Arbeiter und Angestellten Ende Mai
einen Stand von 19,85 Mill , erreicht . Die Zunahme der
Beschäftigten um 450000 ist überwiegend auf die Ein¬
gliederung des Schulentlaßjahrganges 1938 zurückzuführen .
Seit dem saisonmäßigen Tiefftand im Januar 1938 hat die
Beschäftigung eine Zunahme von etwa 1,8 Millionen
erfahren .

Im Mai ging die Arbeitslosigkeit nochmals in demselben
Umfange wie im April , nämlich um rund 84 000 zurück , so daß
jetzt ein Stand von 338000 erreicht ist . Davon waren nur
37 000 voll einsatzfähig und für den Ausgleich geeignet . Die
Geringfügigkeit dieser Zahl im Verhältnis zu den außer¬
ordentlich starken Anforderungen des zwischenbezirklichen Aus¬
gleichs zeigt vielleicht am besten die anhaltende Ver -
knappungberArbeitsträfte . Die Zahl der nicht voll
einsatzfähigen Arbeitslosen ist seit dem winterlichen Höhepunkt
von 206 000 auf 140 000 zurückgegangen . Auf sie entfallen jetzt
41,4 v . H . aller Arbeitslosen , bei den ungelernten sogar 61,0
v . H . Allgemein ist bei den Männern der Anteil der nicht voll
Einsatzfähigen größer als bei den Frauen , deren Einsatz zumeist
an der mangelnden Ausgleichsfähigkeit scheitert .

Auch im Lande Österreich konnte durch Vermitt¬

lungen durch die eigene sich wieder belebende Wirtschaft und

durch Abgabe von Arbeitskräften in das Reich bereits ein

wesentlicher Fortschritt in der Bekämpfung der Arbeitslosig¬

keit erzielt werden . Die Zahl der Arbeitslosen wurde um

65000 vermindert , obwohl sich auch im Mai noch zahl¬

reiche Arbeitslose im Zuge der Göring -Aktion bei den Arbeits¬

ämter « neu meldeten . Insgesamt wurden durch diese Attion

bisher 114 700 ausgesteuerte Arbeitslose wieder in die Unter¬

stützung und Arbeitsvermittlung ausgenommen . Die Zahl der

Arbeitslosen Beträgt in Österreich jetzt noch 351000 , liegt also

noch etwas höher als die Gesamtzahl der ArBeitslosen im Alt¬

reich . Die Zahl der Unterstützten Betrug 246 000 gegenüber

183 000 im Altreich .

Mit Blendlaternen und Gummiknüppeln ausgerüstete
Gruppen ber „ Roten Wehr

" der Sozialdemokraten , die sich
als Staatspolizei ausgaben , überfielen um 12 Uhr nachts
eine Gruppe von sudetendeutschen Ordnern , bewarfen sie mit
Steinen und schlugen auf sie mit Gummiknüppeln ein . Vier
Ordner wurden verletzt ; zwei von ihnen wurden mit schweren
Ve -rletzungen ins Krankenhaus gebracht . Die sudetendeutsche
Bevölkerung hat vorbildliche Disziplin bewahrt .

Ungebrochene Stoßkraft der Franco - Offensive .

Gute Fortschritte bei Castellon .

Salamanca , 13 . Juni . ( Funkmeldung .) Der national -

spanische Heeresbericht über den Vormarsch an der Castellon -

Front während des Sonntags vermeidet aus taktischen
Gründen genaue Angaben über die wahre Ausdehnung der

Fortschritte . An der Teruel -Front verhinderten Regen und

Nebel neue größere Operationen , während an der Castellon -

Front die nationalen Truppen ihren Vormarsch mit der Ein¬

nahme mehrerer wichtiger Ortschaften fortsetzen . Am Sonn¬

tag waren die Truppen bis auf 4 Kilometer an Castellon

herangekommen . Der Feind erlitt wiederum schwere Einbuße
an Kriegsmaterial und zahlreichen Gefangenen .

Im Abschnitt Cinqueta wurden die Ortschaften Serveto .
Senes , Puertoles unb Fortunata besetzt sowie wichtige Erd¬

stellungen genommen . Die Bewegungen wurden erschwert
durch das ungünstige Gelände im Hochgebirge und durch
Regen , so daß die erreichten Fortschritte also umso bedeutungs¬
voller erscheinen . Nationalspanische Flieger bombardierten
am Sonntag den Hafen und den Bahnhof südlich von

Castellon .

Der bolschewistische Heeresbericht gibt zu , daß in den

Pyrenäen unb an der Castellon -Front wichtige Stellungen
von den Roten aufgegeben werden mußten .

Stapellauf des Kreuzers „ Navarra *
.

Salamanca , 12 . Juni . In La Koruna fand bet Stapel »

lauf des neuen Kreuzers „ Kanarr a "
statt , der an die Stelle

des verloren gegangenen „ Bakeares " treten soll . An dem

Stapellauf nahmen hohe Vertreter des nationalen Spaniens
und ber Chef ber Marineleitung , Abmiral Cervera , teil .

Rumänischer Generalagent in Burgos .

Burgos , 11 . Juni . Der rumänische Generalagent , für

Nationalspanien , P a n g a I , überreichte im nationalspanischen

Außenministerium sein Beglaubigungsschreiben .

6anptfd ?rift !ctter : Fritz Günther .
Stellvertreter des ßauptfd ?riftleiters : Hemrick Kari Kanj .

Verantwortlich für den politischen Ceti : Heinrich Karl Kunz ; für Kunst und Unter¬
haltung : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten und wirtschaftsteil : Willi
pempel ; für Umgebung , Provinz Nachrichten und den Sportteil : Heinz Lenhardt ^

für den Bilderdienst : die betr . Ressortleiter ;
für den Anzeigenteil : Otto Kaiser ; sämtlich in Wiesbaden .
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Der pommersche Gautag .

;e die reeinte

fr

die Minderheiten

Einzig der Führer bewahrte Europa vor einem Krieg

Feierliche Grundsteinlegung für 578 HI . Heime

lillen dem Führer gegeben zu' — r- - v wir hier 6e -

Ein Staat , der aus der Lüge entstand .

Kaum je sei so leichtfertig mit dem Schicksal der Völker
gespielt worden rate in diesen letzten Wochen , deren ereignis¬
reichem Mittelpunkt ein Staat stand , der als solcher
nur dank der Lüge von Versailles besteht und
der dank dieser Lüge die Welt in Aufregung zu versetzen ver¬
mag , ein Staat , in dem Versailles willkürlich eine Reihe
starker und gesunder Minderheiten hineingezwungen hat .
Allein fast 31/, Millionen unserer deutschen Volksgenossen
mutzten dort leben !

Prag , der Gefahrenherd für Europa .

ftlgen Versprechungen . Immer furchtbarer werden
die Minderheiten entrechtet , terrorisiert und mitzhandelt .
Immer wieder werden Angehörige nicht tscheschischen Volks -
tumes niedergeschlagen , niedergeknüppelt und niedergeschossen ,
nur deshalb , weil sie eben nicht Tschechen sind .

Klar und deutlich zeigt sich vor aller Augen :

„ Niemandem als dem Führer , seinen so guten Nerven
und seiner grenzenlosen Friedensliebe hat cs
Europa und die Welt zu » erdanken . datz dieses Spiel nicht
zur Katastrophe führte «

, stellte Rudolf Hetz unter anhalten¬
dem Beifall fest .

„ Diese « Spiel ist freilich der Beweis , datz andere nicht
so gute Nerven habe » ! Und das ist auch kein Wunder ! Denn
zu guten Nerven gehört ein gutes Gewissen .
Ein schlechtes Gewisse » ruiniert aber auf die Dauer die
Nerven . Und woher soll bei der Fülle gebrochener Ver¬
sprechungen , nichterfüllter Verträge und nichteingclöstrr Worte
ein gutes Gewissen kommen ? "

Zu verwundern sei nur , datz in ihrer Angst wahrscheinlich
wahnsinnig Gewordene nicht schleunigst zur Raison gebracht
werden durch Staaten , die Einsluh auf sie haben . Stattdessen
hätten wir erlebt , datz jedenfalls in der Öffentlichkeit durcki
einen grohen Teil der Rundfunksender , durch Presseverlaut¬
barungen usw . eine Flut von Verleumdungen und

Verdrehungen der Tatsachen sich ergossen hat gegen den¬

jenigen , der die Nerven behielt und dem es allein zu danken
ist , datz Europa nicht in Flammen steht . ( Anhaltende Zu¬
stimmung .) Die Welt habe allen Grund , auch der vorbild¬

lichen Disziplin der Deutschen in Böhmen selbst
und der besonnenen Haltung ihrer Führung Anerkennung zu
zollen , umso mehr Anerkennung zu zollen , je mehr sie provo¬
ziert wurden , je mehr sie schikaniert werden , je mehr gemordet
wird ! „ Wen sollte es wundern "

, fuhr der Stellvertreter des

Führers fort , „ datz unsere Herzen mit denen der

Sudetendeutschen schlagen ? " ( Die Massen grüßen
die Sudetendeutschen mit minutenlangen Heil - Rufen .) Wir

wissen heute alle um den Kamps des Deutschtums in den

sudetendeutschen Ländern , der fast so lange schon währt , wie

Deutsche dort wohnen . Immer sind aus diesem Kamps harte
und entschlossene Männer als vorbildliche Deutsche hcrvorge -

gangen , und je härter die Schlüge gewesen sind , die fremdes
Volkstum auf diese Deutschen niedersautzen lieg , umso härter
wurden die Schädel . Ja , unter diesen Schlägen entstand die

eherne Eeschlosienheit der deutschen Volksgruppen im Staat
der Tschechen , einig , hart und der gerechten Sache bewutzt .
Niemals wird dieses deutsche Volkstum durch
Schikanen zerstört , durch Terror zermürbt
w er den . Allein aus sich gestellt , unter eigener

Führung kämpft es um die Rechte der Selbst¬

bestimmung !

Dem Sudetendeutschtum muh sein Recht werden

Um die Rechte , die ihm selbst von den Urhebern des Ver¬
sailler Vertrages zugebilligt wurden , im Bewußtsein eigenen
Rechts , im Bewutztsein , damit aber auch für die Rechte iiei
anderen Minderheiten zu streiten , geht das Sudetendeutschtum
seinen Weg ! Und es ist unser heitzer Wunsch , datz
endlich, , endlich für das Volkstum die Tage
der Opfer vorbei seien , datz die Zeiten anbrechen
• erben , wert dieser Opfer . ( Jeder dieser Sätze des Steifoer -

..Dresen Minderheit « n "
, fuhr der Stellvertreter des

Führers fort , „ werden ihre Rechte immer weiter ge¬
nommen — werden ihre Lebensmöglichkeiten immer mehr
zerstört . Einst erhielten sie feierliche Versprechungen wie
Selbstbestimmungsrecht und Selbstverwaltung . Diese feier¬
lichen Versprechungen wurden gebrochen . ( Zehntausende
brechen in Pfui -Rufe aus .) Der gegenwärtige Zustand des
Daseins der Minderheiten ist ein Hohn auf die ein¬
stigen Versprechungen . Immer furchtbarer werden

Ansprachen Baldur von Schirachs
und Dr . Fricks .

Schlochau , 12 . Juni . In der Grenzstadt im Osten , in

Schlochau . fand Sonntag die feierliche Grundstein¬
legung für 5 7 8 HI . - Heime im ganzen Reiche
statt . Zugleich wurde mit diesem feierlichen Akt eine grotz -

zügige Heimbeschaffungsaktion in den Grenzgebieten des

deutschen Ostens eingeleitet . 8000 Pimpfe , Hitlerjungen und
BdM .-Mädel aus dem Gebiet Kurmark waren angetreten .
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„ Überall das Bild eines gewaltigen Emporstrebens .
"

tteters des Führers wurde von stürmischen Zustimmungskund -
gebungen unterbrochen .)

Meine Volksgenossen ! Wir können es getrost einer
späteren Geschichtsschreibung überlassen , so führte Rudolf Hetz
weiter aus , das endgültige Urteil zu fällen , wer in diesen
Tagen das Verdienst um die Rettung des Friedens hatte
und wer sich bemüht hat , den Frieden zu brechen . Die Leit -

Der Leiter des Heimbeschaffungsausschusses der Reichs¬
jugendführung , Hauptbannführer

"
Möckel , meldete dem

Reichsjngendführer , datz im gegenwärtigen Augenblick 578
Heime der HI . im Reiche zur Grundsteinlegung bereit seien ,
davon 38 in Ostpreutzen , 32 in der Kurmark , 96 in Schlesien ,
28 in Pommern .

Baldur von Schirach betonte in seiner Weiherede ,wie notwendig das Jugendgelände , das zum Heim gehöre ,
für die körperliche Ertüchtigung sei . und wie sehr gerade auf
dem Lande die Errichtung von Schwimmbädern nötig sei . um
der ganzen Jugend das Schwimmen zu lehren . Dem Reichs¬
minister Dr . Frick und seinen Mitarbeitern sprach Baldur

1. Dieser Staat ist offensichtlich nicht in der Lage ,
Ruhe und Ordnung innerhalb seiner Grenzen zu
halten , ist nicht in der Lage , das Leben seiner Bürger zu
schützen . ( Minutenlange leidenschaftliche Zustimmung .)

2 . Dieser Staat ist znm Gefahrenherd für den
Frieden Europas geworden ! Es heitzt , den Frieden
Europas bedrohen , wenn man plötzlich mobil macht — mobil
macht ohne den geringsten Grund !"

Aber dieser Staat mobilisiert nicht nur ; schlagartig
habe an der Grenze dieses Staates zu seinem Nachbarn ein
Zustand eingesetzt , der praktisch eine Art Kriegs¬
zustand sei . Eine Provokation des Nachbarn sei der an¬
deren gefolgt . Als dieser trotz allem nicht reagierte , wurden
Kriegsflugzeuge über seine Grenzen geschickt : Ein unver¬
antwortliches Spiel , wie es in der Geschichte der
Kulturnationen nicht seinesgleichen kennt .

Als Begründung für dieses ganze furchtbare , gefährliche
Tun fei schlietzlich der erstaunten Umwelt bekanntgegeben
worden : „ Gerüchtweise " habe verlautet , deutsche Truppen be¬
wegten sich in Richtung auf die Grenze . Ein nicht nachge¬
prüftes , völlig unwahres Gerücht genüge also , mit einem
grauenhaften Krieg zu spielen .

I artikel einer gewissen Auslandspresse mögen hierbei die doku¬
mentarischen Unterlagen abgeben für das Gerichtsurteil vor
c rL „

* m
~

t - Wir können aber inzwischen schon für uns
feststellen : selten noch ist in der Weltöffentlichkeit so grund¬
los gelogen worden , zugleich aber auch so lendenlahm
dementlert worden , selten noch hat man sich so bemüht , die
wahren Tatsachen zu verwischen , wie in den vergangenen
Wochen . Selten noch — und das will etwas heitzen !

Großes Geräusche unter den „ Friedensengeln "

a ^ cr herausstellte , datz Deutschland auf die
Provokationen wirklich nicht reagiert , da wollten plötzlich
draugen alle die Friedensengel gewesen sein , ja , es begann
sogar ein großes Geräusche unter den Friedens -
e n g e I n , wer denn der größte Friedensengel gewesen sei ,
wer eigentlich wirklich den Frieden gerettet

'
hätte . ( Stür¬

mische Heiterkeit . ) Freilich : Dieses Verdrehen der Tatsachen ,
dieses dreiste Lügen , diese Verschleppung der Verantwortung
wäre die einzige Möglichkeit gewesen , einen schlietzlich doch
ausbrechenden Krieg vor den eigenen Völkern zu rechtfertigen .
Denn die Völker wollen so wenig wie je den Krieg ( Leb¬
hafte Zustimmung .) Und die Verantwortlichen wissen sehr
wohl , datz die Völker ihn nur dann auf sich nehmen , wenn
der Gegner als der Schuldige und der Krieg als unvermeid¬
bar hingestellt wird .

Der vergangen « Krieg ist allzusehr in aller Erinnerung ,
als datz die Völker zugeben , datz ein neuer leichtfertig vom
Zaun « gebrochen wird . Vor allem , es leben noch zu
viel Frontsoldaten in den Völkern und die Front¬
soldaten in aller Welt wollen den Frieden . ( Begeisterter Bei¬
fall .) Ich kann mir jedenfalls nicht denken , datz die wahr¬
haften Frontsoldaten anderer Völker « s billigen , datz ihre
Tapferkeit und die Tapferkeit ihrer Kinder mißbraucht wird ,
Kriegshetzern ihr Handwerk zu ermöglichen .

Deutschlands Friedensliebe ist keine Schwäche .

Wie aber auch die andere Welt sich zu den Kriegshetzern
stellen mag , unsere Antwort lautet : Deutschlands
Wehrmacht ist stärker denn je ! Und weniger denn
je ist der Versuch eines Angriffes auf Deutschland ein mili -
läriicher Spaziergang . Einiger denn je steht das
deutsche Volk hinter seiner Wehrmacht und hinter seinem
Führer , noch nie war das Bewutztsein des deutschen Volkes
so stark , das Recht auf seiner Seite zu haben . Es weiß zu¬
gleich , datz in dieser Welt Recht nur Geltung hat , wenn es
geschützt wird durch die Macht .

Wir warnen die übrige Welt davor , Deutsch¬
lands Friedensliebe für Schwäche zu halten . Wer glaubt , auf
diese Friedensliebe hin auf die Dauer sündigen zu können , der
kennt das deutsche Volk nicht . Er würde eines Tages ein
furchtbares Erwachen erleben , wenn feine Provokation zum
Erfolge geführt hätte . ( Die Sätze , mit denen der Stellver¬
treter des Führers die deutsche Friedensliebe und zugleich
die deutsche Verteidigungskraft betonte , ritz die Zehntauiende
zu immer neuen Beifallskundgebungen hin .)

Der Stellvertreter des Führers schloß seine Rede mit der
Betonung , Deutschland stehe heute als ruhiger
Pol inmitten so vieler nervöser Erschei¬
nungen . Das Deutschland Adolf Hitkers steh « fest , und
werde stets getragen von nationalem Stolz und von der sozia¬
listischen Gemeinschaft . „ Für dieses Deutschland dienen wir
dem Führer und gehorchen ihm blind , weil wir wissen , daß
er die Verkörperung dieses Deutschlands ist .

"
Rudolf Hetz

grüßte mit den zehntausenden aufmarschierten pommerschen
Parteigenossen und Volksgenossen den Führer als den Mann ,
der unter Volk würdig gemacht habe eines großen Schicksals ,
einer großen Zukunft .

Das Sieg - Heil auf Führer und Reich und die National¬
hymnen bildeten den Abschluß der machtvollen Kundgebung .

Das deutsche Aufbauwerk des Friedens .
Wie armselig , meine Parteigenossen,

'
so viel Menschen

draußen in der übrigen Welt , di « glauben , datz dieser Mann
dessen Sinnen und Handeln so stark eingestellt ist auf G r o ß -
taten ber ÄuItur , der Kunst , des Bauwillens , seines
Volkes , daß dieser Mann im Innern trachten könnte auf Krieg
und Zerstörung . ( Tosende Zustimmung .) Er kennt den Krieg

'
:

er weiß , daß er das Ende all seiner friedlichen Pläne be¬
deuten wurde . Er weiß noch mehr , datz ein europäischer
Krieg das Ende der Kultur Europas bedeu¬
tete .

„ Ich wünschte
"

, so rief Rudolf Heß seinen Volksgenossen
wiederum unter begeistertem Beifall zu , „ alle , die auf ver¬
antwortlichem Posten anderer Völker stehen , würden den
Krieg ebenso gut wie er kennen und wären sich ebenso sehr
bewußt was ein Krieg für das Schicksal Europas bedeutet .
Adolf Hitler hat nicht den letzten Einsatz seines Volkes im
Kriege von außen her mit angesehen , er hat nicht fernab vom
Schuß , von Tod und Verderben , von der Hölle der Materiak -
schlachten über Gestalt und Zukunft seines Volkes nachge¬
dacht . Er hat nicht an den Rockschößen anderer über neue
Grenzen zur sein Volk gegrübelt : er hat stets das Schicksal
seines Volkes dort miterlebt , wo es am härtesten geschmiedet
wurde und er hat sich stets dort für das Schicksal seines
Deutschtumes eingesetzt , wo der Einsatz am gefährlichsten
war . Er war und ist Sold ah Marschierer ,K a m p f « r . Hätte jeder maßgebende Mann der anderen
miroparschen Völker den gleichen Weg des letzten männlichen
Einsatzes zurückgelegt , wüßten sie es alle aus eigener Er¬
fahrung , was das Wort „ Krieg

" und das Wort „ Tod " be¬
deutet , dann könnten sich nicht Ereignisse abgespielt haben an
unserer Grenze , wie wir sie in den letzten Wochen erlebten .

"

Um 13 .30 Uhr traf auf dem prächtig geschmückten Haupt -
bahnhof der Sonderzug des Führers ein . Eine Welle der Be¬
geisterung brandete empor , als der Führer den weiten Bahn¬
hofsvorplatz betrat , und verdichtete sich auf der Fahrt zum
Landeshaus zu einem Jubelorkan ohnegleichen .

Der Oberbürgermeister von Stettin überreichte dem Führer
den künstlerisch ausgestalteten Eh r enb ü r ger b r i e f , ein
Meisterwerk pommerscher Handwerksarbeit , den der Führer
mit herzlichen Worten des Dankes entgegennahm . Der Führer
bezeichnete es als das große Ziel der nationalsozialistischen Be¬
wegung , die ganz « Kraft des Volkes zusammen -
zufassen und nacheinander in die einzelnen großen Auf¬
gaben ein ^ usetzen . Jedes deutsche Land und jeder deutsche Gau
leien in iyrem Blühen und Gedeihen gebunden an die Sorgen
und Röte des Reiches . Das gelte auch für Pommern . Noch
seien nicht alle Aufgaben gelöst , die wir uns einst stellten . Je
mehr Deutschland in wirtschaftlicher und sozialer Hinsicht auf¬
zublühen beginne , um so klarer erkenne es erst all das , was
noch zu tun übrig bleibe . „ Und wir sind darüber glücklich !" —
so rief der Führer aus . „ Wir sind nun einmal Taimen scheu
und werden es ewig bleiben ! Wir werden deshalb glücklich
sein über jede sich uns stellende neue Ausgabe !"

Der Führer gab in eindrucksvollen Worten seiner Über¬
zeugung Ausdruck , daß wir auch alle die Arbeiten , die wir
heute int großen im Reich und im einzelnen in den Gauen
bereits in Umrissen vor uns sehen , in der Zukunft lösen wür¬
den : „ Wir werden in derselben Richtung weiter fortfahren wie
bisher . In der Stärkung des ganzen Landes , in der
Festigung unserer nationalen Wirtschaft und
im weiteren Ausbau unserer sozialen Gemein¬
schaft ! Denn alle unsere sozialen Leistungen sind nur deck¬
bar gewesen durch das Vertrauen der breiten Massen unseres
Volkes , in erster Linie des deutschen Arbeiters .

Für ihn zu sorgen , ihn vollkommen herauszulösen aus der
verderblichen Ideologie , die ihn z. T . noch vor wenigen Jahren
beherrschte , darin sehen wir unsere schönste Aufgabe ! So wer¬
den wir immer mehr dem sozialen Deutschland nach -
st r e b e n und es zu verwirklichen suchen .

Stettin , 12 . Juni . Annähernd 500 000 Menschen hatten
Ito ) am Sonntag aus allen Kreisen des weiten Pommern¬
gaues zum dlesfahrigen Eautreffen in Stettin ver¬
sammelt . Mittags sprach auf einer machtvollen Kundgebung
auf her Qurftorp - Uue der Stellvertreter des Führers ,
Rudolf Heß .

°

Er betonte einleitend , datz in Deutschland die große
Volksgemeinschaft Wirklichkeit geworden ist .

Aus freiem Entschluß haben wir Deutsch «
Kraft und den geeinten Willen dem Führe
seinem großen Werk . Aus freiem Entschluß sind
reit , sie ihm von neuem stets zu geben . Weil wir sehen ,was der Führer mit dieser Kraft und diesem Willen schafft ,
deshalb sind wir Deutsche immer wieder so froh und so be¬
glückt an ~ agen , in denen diese Gemeinschaft sich dokumentiert ,an Tagen rote dem heutigen .

"

„ Ich gehe heute mit einem Gefühl stolzer Befriedigung
in die einzelnen deutschen Gaue . Es ist überall das¬
selbe Bild eines großen , gewaltigen Empör¬
st r e b e n s . Immer mehr bin ich dabei von der Erkenntnis
durchdrungen , wie notwendig es ist , zwei Säulen im Staat
unerschütterlich festzumachen : Auf der einen Seite die ewige ,
politisch tragende nationalsozialistische Partei und
auf der anderen Seite , die deutsche Wehrmacht . In eben
dem Maße , in dem diese beiden Säulen sich vereinen und die
Träger des ganzen deutschen Schicksals werden , so daß die
deutsche Nation beruhigt in die Zukunft blicken kann .

"

Vorbeimarsch der 60 000 .

Auf dem Bollwerk , wo die Führerstandarte hochgeht ,
nimmt der Führer den Vorbeimarsch ab . Auf diesen Augenblick
haben die , 6 0 0 0 0 getreuen Gefolgsmänner
Pommerns sehnsüchtig gewartet . Siun dürfen sie dem Führer
ins,Auge sehen , um sich neue Kraft und Stärke für ihre stille ,
selbstlose Arbeit im Dienste des deutschen Vaterlandes zu
holen . Hell leuchten die Augen und glücklich strahlen die Ge¬
sichter , Block auf Block marschiert so vorüber , die braunen
Bataillone der SA . , die Marschtrupps der NSKK . im Sturz¬
helm , die Kolonnen der Politischen Leiter , die schwarzen
Stürme der ff , der Arbeitsdienst mit blinkendem Spaten .
Fahnenwald folgt auf Fahnenwald , Musikzug auf Musikzug .
Fast eine Stunde dauerte der Vorbeimarsch und gestaltete sich
für alle Teilnehmer zu einem mitreißenden Erlebnis .

Nach dem Vorbeimarsch der Formationen trat der Führer
auf seinem Motorschiff eine H a f e n r u n d s a h r t an , die ihm
einen eingehenden Überblick über die vielen neuentstandenen
Anlagen vermittelte . Anschließend fuhr er — begleitet von
den Freudenkundgebungen der Bevölkerung — noch einmal
zum Landeshaus , wo er noch kurze Zeit im engen Kreis mit
den führenden Männern des Gaues verweilte .
, Nachdem der Führer gegen 18 Uhr die Eauhauptstadt mit
feinem Stellvertreter im Sonderzuge wieder verlassen hatte ,
fand das große (Sautreffen Pommern am Abend mit einem
Zapfenstreich der Wehrmacht seinen festlichen Ausklang .

.
Am AMiW mit Oüih dm 6aM * iii (r

Der Stellvertreter des Führers enthüllt das unverantwortliche Spiel der Tschechen . — „ Wer
glaubt , auf die deutsche Friedensliebe hin auf die Dauer sündigen zu können , der kennt

das deutsche Volk nicht .
" — Verleumdungen , die sich selbst richten .
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von Schirach den herzlichsten Dank der Jugend für die groß¬
zügige Förderung ihrer Er ziehungsaufgaben aus .

Wir haben für unsere heutige Feier eine Stadt ausge -
wählt weitab von den Großstädten und hart an der Grenze
des Reiches . Eine schlechte , nun versunkene Zeit hat einmal
die Redensart von dem „ gottverlassenen Dorf

" und vom
Land , „ wo sich Fuchs und Hase gute Nacht sagen

"
, geprägt .

Heute fühlen wir , daß nur Menschen von Gott verlassen sein
können , das Land niemals ; denn hier offenbart -sich in Wäl¬
dern und Fluren , in Wolken und Winden das ewige Gesetz
vom Werden , Welken und Vergehen , das die großen Städte
nur allzuleicht vergessen lassen und das doch unser Dasein be¬
stimmt . Wer von euch auf dem Lande arbeitet , der tut harte
Arbeit ; das weiß ich . Vielleicht überkommt ihn hier und da
die falsche und verführerische Sehnsucht , diesen Dienst am
Land aufzugeben und dem trügerischen Bild eines vermeint¬
lichen Glücks in der Stadt zuzustreben , weil diese Stadt ein
leichteres ^

Leben und höhere Kulturgüter zu versprechen
scheint . Jugend Adolf Hitlers ! Das Leben ist gleich schwer
oder gleich leicht , wenn man es mit einem tapferen Herzen
bejaht . Kultur aber ist nur dort , wo der Pflug
den Boden bricht . Sie lebt auch in der Stadt nur so¬
lange , als der Mensch sich demütig und sehnsüchtig seiner
Landschaft erinnert . Landdienst ist Ehrendienst ! Der ist kein
Soldat

^ des Führers , der seinen Posten verläßt . Ein
Deutscher desertiert nicht , sondern tut dort seine
Pflicht , wo ihn das allmächtige Schicksal hinbefohlen hat .

Unsere Gemeinschaft , Jungen und Mädel , ist überall .
Sie umschließt,alle großen und kleinen Städte und alle
Dörfer , ja selbst das einsamste Gehöft des Deutschen Reiches .
Und es werden nur noch wenige Jahre vergehen , dann wer¬
den überall die Bauten dieser Gemeinschaft , die Heime
unserer HI . stehen . Heute legen wir ihren Grundstein , aber
übers Jahr schon werden in diesen Häusern die frohen Lieder
der Jugend erklingen . So bauen wir die Heime für die
Heimat !

Nach dem Reichsjugendführer sprach Reichsinnenminister
Dr . Frick . Er führte u . a . aus : Die Heime der Hitler¬
jugend werden die Stätten sein , in denen die national¬
sozialistische Weltanschauung als die
Lebensart des deutschen Volkes für alle Zeiten
gehegt und dem nächsten Geschlecht als das Unterpfand der
Einheit , Größe und Macht unseres Volkes vererbt wird .
Diese Aufgabe , ist so groß , daß es bei der Errichtung der
Hitlerjugendheime keine llbergangslösung , sondern nur eine
Endlösung geben darf . In diesem Sinne haben auch alle
verantwortlichen Träger die Arbeit in Angriff genommen .
Nahezu 1400 Heime sind im Entstehen , weitere tausende wer¬
den im ganzen Reiche folgen . Das Werk wird nur im ein¬
mütigen Zusammenwirken von Gemeinden , Partei und Staat
gelingen . So wie sie für Errichtung und Unterhaltung der
Schulbauten sorgen , in denen der deutschen schulpflichtigen
Jugend das Wissen für das Leben vermittelt wird , so ist es
eine der vornehmsten Pflichten der Gemeinden , für Hitler¬
jugendheime zu sorgen , in denen nach dem Willen des
Führers neben und nach der Schule die gesundheitliche ,
geistige , charakterliche und weltanschauliche Formung der
deutschen Jugend durch die HI . erfolgt .

Im Anschluß an die Feier überreichte der Jugendführer
des Deutschen Reiches , Baldur von Schirach , dem Reichs¬
innenminister Dr . Frick das Goldene Ehrenzeichen
der HI . als Zeichen seines und der deutschen Jugend Dank
für die immerwährende großzügige Unterstützung der natio¬
nalsozialistischen Jugendarbeit .

8 . Waffentag der deutschen Kavallerie .

Jubel um Eeneralseldmarschall v . Mackensen .

Erfurt , 12 . Jpni . Die Veranstaltung des 8 . Waffentages
der deutschen Kavallerie , die am Samstag ihren Anfang ge¬
nommen hatte , erreichte am Sonntag ihren Höhepunkt /

Um die Mittagsstunde veranstaltete die Stadt Erfurt für
Generalfeldmarschall o . Mackensen , den Gauleiter und
Reichsstatthalter Sauckel , die Vertreter der Wehrmacht , der
Partei und des Staates im Festsaal des Rathauses einen
Empfang . In den zum Rathaus führenden Straßen hatte sich
eine vieltausendköpfige Menge angesammelt , die dem greisen
Feldherrn auf der Fahrt zum Rathause immer wieder stür¬
misch zujubelte . Nachdem der Oberbürgermeister der Stadt
den Feldmarschall herzlich willkommen geheißen hatte , trug
sich dieser in das Goldene Buch der Stadt ein und dankte so¬
dann in einer kurzen Ansprache für die ihm in Erfurt zuteil
gewordene herzliche Aufnahme .

Ein Vorbeimarsch der Teilnehmer am Waffentag ,
ein großes Reitturnier und kameradschaftliche Zusammen¬
künfte , beschlossen den Waffentag .

Äpiinlt unü MW ta tzmwm M ' MW .

Der herrliche Festzug , ein Bekenntnis zu Schönheit und Lebensfreude .

Fest an Bord des „ Wilhelm Gustloff
"

.

Hamburg , 12 . Juni . Die vierte Reichstagung der NS -
Eemeinschaft „ Kraft durch Freude

"
erreichte am Sonntag¬

mittag mit dem Festzug „ Schönheit und Freude
"

ihren
Höhepunkt . Ganz Hamburg stand im Banne dieses Ereig -

nisses . Hunberttausende säumten die in kunstvollem Fest¬
schmuck prangenden Straßen der Hansestadt . Auf den riesigen
Tribünen des Adokf - Hitler - Platzes , die Zehntausenden Raum
boten , hatten die Ehrengäste aus dem In - und Auslande ,
unter ihnen zahlreiche d

'
iplomaische Vertreter und die Mit¬

glieder des hamburgischen Konsularkorps sowie die Dele¬
gationsführer der ausländischen Vertretungen auf der Reichs¬
tagung Platz genommen . Jubelruse grüßten Dr . L e y .

Zunächst zogen , in der alphabetischen Reihenfolge ihrer
Länder , die Volkstums - und Trachten gruppen
vorüber . Dann nahte der eigentliche Festzug . Standarten¬
träger mit den Symbolen des Reiches , Kinder - und Frauen¬
gruppen in würdigen Festgewändern bildeten den Auftakt .

Dann kam der kulturelle Teil . Voran in blau -silbernen
Trachten ein Spielmannszug mit Musikkapelle ; es fotzten
Männer und Frauen mit Lauten und anderen Volksinstru¬
menten , abgelöst von Bannerschwingern . Sänger und Sänge¬
rinnen in rot - goldenen Gewändern und Reiter mit Harfen -

symbolen zogen dem Wagen der Musik voraus , der in kunst¬
voller Stilisierung Musikinstrumente zeigte . Maskenträger
führten den Wagen des Theaters an , der einen riesigen
Athenekopf über großen Schauspielermasken trug . Die

Gruppen der Oper , des musikalischen Schauspiels , der Operette
und des Märchenspiels symbolisierten bekannte Werke dieser

Kunstgattungen . Dem Kunsttanz war eine besondere Gruppe
vorbehalten . Es folgte die Abteilung Sport , in der sämtliche
Sportarten zu ihrem Recht kamen . Sie zeigten eindrucksvoll
und beredt , daß das große deutsche „ Kraft - durch -Freude

" -
Werk aus dem Gebiete des Sports und der Leibeserziehung
eine seiner Hauptaufgaben steht .

„ Der Rhein
" und „ Zug der Ernte " waren die Parolen

der beiden nächsten Abschnitte des Festzuges . Man sah unter
den vielen Wagen und Gruppen prachtvolle Modekldarstel -

lungen des Kölner Domes und der Burgen am Rhein .

Der Wschluß des mehrere Stunden währenden Festzuges
gestaltete sich zu einer Apotheose deutscher Volks -

kraft und deutschen Lebenswillens . Größe und Wehrhaftig¬
keit , Reichtum und Vielgestaltigkeit völkischen Lebens kündete
in schlechthin nicht mehr zu steigernder Form dieser letzte Teil .
In langer Reihe zogen die Banner aller deutschen Gaue
vorüber , voran die der Gaue Österreichs .

Der Abend brachte ein einzigartiges Feuerwerk . Die vier

ereignisreichen Tage fanden dann mit einem Fest an Bord
des Flaggschiffes der KdF . - Flotte „ Wilhelm

Gustloff
" ihren Mschluß . Noch einmal hatten fich die

Träger des KdF .- Werkes , an der Spitze Reichsleiter Dr . Ley ,
mit führenden Persönlichkeiten der Partei , des Staates und
der Stadt und mit den Gästen aus dem Ausland zusammen¬
gefunden . Eine große fröhliche Festgemeinschaft
füllte die herrlichen Räume des deutschen Arbeiterschiffes .
Noch einmal tauschte man die Erlebnisse auf dieser Reichs¬

tagung aus , drehte sich im Tanze und erfreute sich an bunten

Darbietungen namhafter Künstler .

Die 5 . Reichstheaterfestwoche 1938 ist eröffnet .

„ Der Rosenkavalier " als Auftakt .

Wien , 13 . Juni . Die erste Reichstheaterfestwoche im

Eroßdeutschen Reich hat begonnen . Wien ist mit der Kunst und
insbesondere mit der dramatischen Kunst und der Musik unzer¬
trennbar verbunden . Aber an den Stätten , an denen einst
Raimund und Nestroy , Anzengruber und Johann Strauß die
Glanzepoche der deutschen Kunst in der Ostmark verkörpert
haben , grinste die Fratze jüdischer Afterkunst . Das wird nun
anders werden .

Darum bat auch Wien zur Freude über diesen Tag , der
gleichsam am Beginn dieser neuen Zeit steht , sein schönstes Fest¬
kleid angelegt .

Vor der Oper hatte sich am Abend des Sonntags eine
große Menschenmenge eingefunden , um R e i ch s in i n i st e r
Dr . G o e b b e l s , den Garanten für das Erwachen eines
neuen Kulturlebens in der Ostmark , zu begrüßen .

Reichsminister Dr . Goebbels nahm in der Festloge Platz ,
neben ihm Reichskommissar Gauleiter Bürkel , Reichsstatt¬
halter Dr . S e y ß - I n q u a r t , als Vertreter der Wehrmacht
Generalleutnant Ruoff , Gauleiter Globotschnigg , Staatssekretär
Hanke , Bürgermeister Dr . -Jng . Neubacher,

'
der Leiter der

Theaterabteilung im Reichspropagandaministerium Dr . Rainer

Aus dem Weimarer Kulturlager .

Weimar , 12 . Juni . In dem der kulturellen Ausrichtung
und Festigung gewidmeten Lager des Kultur - und Rundfunk¬
amtes der Reichsjugendführung stand im weiteren Verlaufe
vor allem der Gedanke des gemeinschaftsbildenden Erlebnis
im Vordergrund . Uber die Ehrlichkeit und Echtheit in der Ge¬
staltung eines Kunstwerkes sprachen Prof . Roedemeyer
und Prof . M ü l l e r - B l a t t a u . Ihre Ausführungen über
richtig gepflegte deutsche Sprache und richtig gepflegtes deut¬
sches Lied fanden begeisterte Zustimmung . Dann las der
Dichter Hans C a r o s s a eine seiner stillen , starken Dichtungen
aus dem Kriege .

In einem unter der Leitung von Generalmusikdirektor
Eugen Lochum von der Staatskapelle des Weimarer National¬
theaters durchgeführten weihevollen Konzerts vereinigte sich
die Lagerbesatzung in Ehrfurcht vor den großen Meistern deut¬
scher Musik und denen , die ihre große Kunst in den Dienst
dieser Meister stellten : Eugen Jochum und sein Orchester ,
Georg K u l e n t a m p s s und Gerhard H ü s ch.

Schlösser , und der Präsident der Reichstheaterkammer Ludwig
Körner u . a .

Die geniale Tonschöpfung von Richard Strauß „Der

Rosenkavalier
" wurde als erste Vorstellung der Festwoche ge¬

wählt . Ein glückhaftes Symbol , an den Beginn der ersten
großen Kunstveranstaltung der heimgekehrten Ostmark ein
Werk zu stellen , das in genialer Weise sie Erundelemente des
Wiener Schaffens vereinigt . Barocke Jugendfreudigkeit ,
edelstes Musikantentum und die ins Tänzerische gleitende
Ausdrucksform des Lebenswillens .

Die musikalische Leitung hatte Generalmusikdirektor Dr .
Karl B ö h m . Er erwies sich wiederum als der große Interpret
Richard Strauß

'
fcher Opern . Der Feldmarschallin lieh Anni

Konetzni ihre große Stimme , wie sie auch darstellerisch die
alternde Frau zu ergreifender Figur zu gestalten wußte ; Fritz
K r e n n als Baron Ochs , eine wundervolle wienerische Figur ,
ganz ausgezeichnet auch Jarmila Novotna als Octavian ,
Esther Rethy als Sophie , Wiedemann als Faninal .

Der Beifall des festlich gestimmten Hauses , voran der
führenden Persönlichkeiten des

'
deutschen Theaterlebens , der

für die Höhe der Wiener Theaterkunst Zeugnis gab , steigerte
sich von Akt zu Akt .

Nachdem die überirdisch schönen Klänge des Schlußbildes
verrauscht waren , setzte ein Beifallssturm ein , wie ihn selbst
dieses Haus noch feiten erlebt hat . R e i ch s m i n i st e r Dr .
Goebbels ließ den Hauptdarstellerinnen für ihre hervor¬
ragenden Leistungen Blumengebinde üherreichen .

Empfang im Rathaus .

Wien , 13 . Juni . Rach der Eröffnungsfestvorstellung der
Reichstheaterfestwoche in der Staatsoper folgten Reichs¬
minister Dr . Goebbels als Schirmherr des Theaters und die
zur Zeit in Wien weilenden Bühnenschaffenden und Theater¬
intendanten sowie die führenden Vertreter von Staat , Partei
und Wehrmacht einer Einladung des Wiener Bürgermeisters
Dr .- Jng . Neubacher zu einem Empfang im Festsaal des
Wiener Rathauses . In einer kurzen Ansprache dankte Dr .
Neubacher Dr . Goebbels für die Verlegung der ersten Reichs¬
theaterfestwoche des Großdeutschen Reiches nach Wien .

Freitag aus Brasilien — Samstag in Deutschland . Am
Samstag um 23 .40 Uhr landete in Frankfurt a . M . das
Lufthanfa - Poftflugzeug mit der Poft an Bord , die am Tage
zuvor Mittags in Brasilien aufgegeben war . Die Lufthansa
brauchte also nur 37 Stunden und 10 Minuten um die süd -
amerikanis -che Post von Brasilien über Afrika nach Deutsch¬
land zu befördern und fast 10 000 Kilometer zurückzulegen .

Romantischer Abend im Arnchaus
Im Abendkonzert des Kurorchesters am Sonntag wirkte ,

unseres Willens zum erstenmal in solchem Rahmen , der
Frauenchor des Cäcilienvereins mit . Eine solche
Bereicherung der Aufgaben kann nur allen Beteiligten zum
Vorteil gereichen : den Sängern , die ihre Begabung und ihren
Eifer vielseitiger und differenzierter erproben und daran
lernen können , und den Hörern , die auf diese Weise mit sonst
fast vergellenen Werken bekannt werden . August Vogt hatte
diesmal aus dem reichen Schatz derartiger Literatur die
Gesänge für Frauenchor ov . 17 von Brahms ausgewählt . Es
sind vier Stücke von starker Besinnlichkeit , sehr sparsam in
der äußeren Wirkung und vastellzart in der Klangfarbe . Am
bedeutendsten erscheint das am weitesten ausgreifende vierte ,
der „ Gesang aus Fingal "

, gewillermaßen eine Vorstudie zu
ähnlichen stellen im Deutschen Requiem . Hier bestätigten
die Sängerinnen auch ihre Befähigung zu ausdrucksvollem ,
in sich lebendig schattierten Piano am schönsten . Vogt durfte
an ihrer Spitze freundlichen Beifall entgegennebmen . an dem
er auch die beiden begleitenden Hornisten und den Harfe¬
nisten Erich Bergmann teilnehmen ließ . Als zweite
Nummer gab der Chor fünf Volkslieder in der sehr geschickten
reizvollen und . charakteristischen Bearbeitung von Franz
Willms zum Becken , Am günstigsten gerieten auch hier
wieder die mehr aui melodische Linie als auf rhythmisches
Parlando abgestellten Stücke . Außer den Chornummern bot
die Vortragsfolge noch eine reiche , fast zu reiche Auswahl
romantischer Orchestermusik . Schuberts Rosamunde -Ouver¬
türe machte den Amang : die übrigen fünf Werke vertraten
die musikalische Svätromantlk des neunzehnten und beginnen¬
den zwanzigsten Jahrhunderts . Reben dem Vorspiel und
Walzer aus Tbuilles Lobetanz , der Ouvertüre zu Goetz '

Zähmung der Widerspenstigen und der Traumpantomime
aus Humperdincks „ Hänsel und Gretel " kam bei dieser Ge¬
legenheit die vor anderthalb Jahren hier uraufgeführte sin¬
fonische Dichtung „ Es waren zwei Königskinder " von Fritz
Volbach wieder zu Gehör . Der Komvomst des wirkungsvollen
Werkes , der seinen Lebensabend in Wiesbaden verbringt ,
konnte sich zum Schluß mehrmals für den langanhaltenden
Beifall und zugleich für die lebendige Wiedergabe feiner
Musik bedanken . Den Äusklang bildete Brahms ' Akade¬
mische Festouvertüre , der man nun einmal die notwendige
Ruhepause ober aber eine gründliche Überholung rhythmi¬
scher Einzelheiten gönnen sollte . , r

Dr . Wolfgang Stephan .

21115 Alinst lind Leben .
* Neue Versuche über das „ künstliche Herz " . Der Bio¬

loge des Rockefeller - Jnstituts Alexis Carrel , der gemeinsam
mit dem Ozeanflieger Charles Lindbergh im Jahre 1934 das
sogenannte „ künstliche Herz " geschaffen hat . gab jetzt auf
einer Tagung der Amerikanischen Philosophischen Gesell¬
schaft in Philadelphia eingehende Erklärungen über seine
weiteren «xorschungsergebnisie ab . Nachdem es Carrel ge¬
lungen war . ein in einer Flasche verschlossenes Hühnerberz
mehrere Jahre am Leben zu erhalten , hat er die gleichen
Versuche an anderen vom Körper abgetrennten Organen wie
Leber . Lunge . Nieren und einzelnen Muskeln fortgesetzt .
Von 900 innerhalb von vier Jahren durchgeführten Ver¬
suchen soll nur ein Prozent mißlungen sein . Die Absichten
Dr . Garrels gehen aber nicht nur dahin , das menschliche
Leben zu verlängern . Er beabsichtigt ebenfalls , durch seine
Versuche die Kräfte , über die ein jeder während der Zeit
seines Lebens verfügt , auf ein Höchstmaß zu steigern .

* Wie entsteht ein Tennisschläger ? Mit dem Frühling
bat auch die Tennissaison wieder angefangen . überall kann
man auf den frisch zurechtgemachten Plätzen Männer . Frauen ,
junge Mädchen sich im weißen Dreß tummeln sehen . Wer von
denen , die hier ihren Tennisschläger schwingen oder von
denen , die ihnen zuschauen , denkt daran , daß acht Schafe dazu
gehörten , den Schläger herzustellen ? Denn die „ Katzen¬
därme "

. von denen in diesem Zusammenhang meistens ge -
wrochen wird , sind in Wirklichkeit im allgemeinen Schafs¬
därme . Der Schafsdarm gehört zu den längsten zusammen¬
hängenden Fasern , die uns überhaupt bekannt sind . Er ist
zwischen 16 und 32 Meter lang , im Durchschnitt etwa 22
Meter . Seine Bearbeitung ick eine hochentwickelte Industrie ,
die 54 verschiedene Arbeitsgänge umschließt , von denen viele
nicht mechaniseirt werden können , sondern immer noch von
der persönlichen Geschicklichkeit des geübten Arbeiters ab «
hängen . Sobald die Därme von den geschlachteten Schafen
ausgenommen worden find , werden sie in die Fabrik gebracht ,
wo innerhalb zwölf Stunden mit der Bearbeitung angefangen
fein muß . Zuerst werden sie gereinigt und gespalten , um
zwei Strähnen zu gewinnen . Die Strähnen werden von
Fachleuten begutachtet , in verschiedene Klassen eingeteilt und
die erforderliche Länge obgemellen . Jeder Darm ergibt so
und so viel Meter für Schläger erster Klasse , io und so viel
Meter für zweiter Klaffe und so die Stufenleiter weiter ab¬
wärts . Diejenigen Därme , die für bunte Saiten bestimmt

find , werden dann gefärbt . Das nächste Stadium führt durch
die Schwefelkammer , wo sie widerstandsfähig gegen Zersetzung
gemacht werden Dann kommt der Prozeß des Spinnens , der
die weichen Eingeweide in die harten , schwirrenden Darm¬
saiten verwandelt . Die Stränge werden an Haken auige -
hängt und unter ständiger Kontrolle eines erfahrenen Fach¬
mannes täglich straffer und straffer gespannt , bis sie die
Elastizität und dabei doch Festigkeit haben , dellen die Saiten
eines erstklassigen Turnier - Tennisschlägers bedürfen . Leute ,
die in dieser Arbeit Erfahrung haben , können bis zum Bruch¬
teil eines Zentimeters genau angeben , wieviel Spannung
ein Strang braucht , bevor er auf dem Zerreißvunkt ankommt .
Die besten Darmsaiten werden auch heute noch mit der Hand
gesponnen . Nach diesem wichtigen Vorgang sind die Därme
fertig zum Polieren . Alsdann werden sie zerschnitten und
in der vorschriftsmäyigen Länge aufgespult und geben nach
ihrer Güte sortiert an den Schlägerfabrikanten . Schließlich
noch ein Typ : die ichneeweiße Klarheit , die dem Laien oft
an den Saiten fernes Tennisschlägers gefällt , ist kein Zeichen
guter Darme . Solche sind mit chemischen Stoffen behandelt
und gefärbt worden . Der beste Naturdarm ist vielmehr
schmutziggrau .

* Unsichtbare Flugzeuge . Wie die „ Kunststoffe " berichten ,
soll ein englliches . .Kunststoffwerk in Zusammenarbeit nvt
Flugzeugwerken etn neues Kunstharz entwickelt haben , das
es gestattet , Durchsichtige Flugzeuge zu bauen , die
wahrend des Fluges schwer zu erkennen sein sollen . Ähnliche
Versuche wurden schon während des Weltkrieges unternom¬
men . führten aber damals noch nicht zum Ziel .

* Höchste Zerstreutheit . Der englische Lord Crew war
bcruiimt wegen seiner außerordentlichen Zerstreutheit . Er
war imstande , sogar das Ellen zu vergeßen . Jeden Tag
Pflegte er im,Londoner Aihenäum - Club an einem bestimmten
Platze zu werfen . Einstmals kam nun ein anderes Mitglied
und wollte sich an seinen Platz , fetzen , aber der Kellner er -

b ? 1 * l !d ) fei für Lord Crew reserviert . „ Das macht
nichts , tagte der Herr , „ wenn er kommt , ko teilen Sie ihm
ggns einfach mit , daß er schon gespeist hat .

" Der Kellner
ging aur den Scherz ein , und als Lord Crew erschien , wandte
er sich , erstaunt darüber , seinen gewohnten Platz besetzt zu
linden , ärgerlich an den Kellner . „ Aber Sie haben doch schon
vor einer Stunde diniert . Mylord "

, erwiderte der andere
harmlos . „ So . so . Sie können recht haben "

, murmelte das
Dorer und atna kopfschüttelnd aus dem Sveisejaal .
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Die Herbstentlassungen der Wehrmacht .

Richtlinien für den Übergang in die Zivilberufe .
Im Herbst d . I . werden wiederum große Entlassungen

in Ehren ausscheidender Soldaten von der Wehrmacht durch -
geführt , deren bestmögliche Wiedereingliederung in die zivilen
Berufe gerade auch im Hinblick auf den Mangel an Arbeits¬
kräften geboten ist . Wie das Oberkommando der Wehrmacht
bestimmt , sind die Borarbeiten hierfür durch die Fürsorge¬
dienststellen der Wehrmacht im engsten Einvernehmen mir
den Truppenteilen , den Dienststellenleitern der Wehrwirt -
schaftsorgnisation . sowie den Arbeitsämtern durchzuführen .
Die Vorarbeiten müssen bis 1 . September 1938 abgeschlossen
sein . Maßgebend sind dabei Gesichtspunkte , die das Ober¬
kommando in besonderen Richtlinien niedergelegt hat .

Grundsätzlich sind Soldaten , die nach erfüllter aktiver
Dienstpflicht in Ehren oder unverschuldet früher aus dem
aktiven Wehrdienst entlassen werden , bei Vermittlung in
Arbeitsplätze der freien Wirtschaft bevorzugt zu berück¬
sichtigen . Der Anspruch auf bevorzugte Vermittlung erlischt
nach den Richtlinien , sobald der Entlassene in einen seinen
Kenntnissen und Fähigkeiten entsprechenden Arbeitsplatz ver¬
mittelt worden i >t , den er vorausüchtlich dauernd behalten
kann . Vorübergehende Vermittlung soll außer Betracht
bleiben . Die Vermittlung erfolgt grundsätzlich durch die Ar¬
beitsämter . Die Vorbereitungen durch die Fürsorgedienst -
stellen sollen sich lediglich auf diejenigen Soldaten erstrecken ,
die vor ihrer Entlastung sich einen Arbeitsplatz selbst nicht

Morgenfeier der Technischen Nothilfe .

Am Sonntag fand im Ufa - Palast eine Morgen¬
feier der Technischen Nothilfe statt , bei der der Landes -
führer der TN . Pg . Wenzel eine richtungsweisende
Rede hielt .

Die Veranstaltung , welche der Werbung für diese lebens¬
wichtige Gliederung diente und zu der zahlreiche Einladungen
an alle Kreise der Wiesbadener Bevölkerung ergangen
waren , wurde eingeleitet durch Begrüßungsworte des Orts -
führers der TN . Seeligmüller und durch die Festouver¬
türe von A . Lortzing . gespielt vom Städtischen Kurorchester
unter Leitung von Kapellmeister S ch a l ck. Kreisleiter
Stawinoga ging in seiner Ansprache auf die Gründung
der Technischen Nothilfe ein , die bald nach Kriegsende
( 30 . Sept . 1919 ) erfolgte und deren Anfänge auf die Garde¬
schützenkavalleriedivision zurückgehen . Pg . Stawinoga sprach
von den trüben Nachkriegsjahren und von dem Einsatz der
Technischen Nothilfe bei den damaligen Streiks , bei dem die
Männer der TN . Seite an Seite standen mit den Männern
der Freikorps : ihr Einsatz war nicht weniger gefahrvoll ,
unter dem roten Terror batten Re sehr zu leiden . Der Ge¬
danke der TN ., der aus soldatischem Geiste stammt , muß Ge¬
meingut des ganzen Volkes werden . Auch heute ist die Tech¬
nische Nothilfe nicht unnötig geworden , wenn auch ihr Auf¬
gabenkreis nunmehr ein anderer ist als damals . Genau wie
Feuerwehr , Polizei und Luftschutz steht die TN . im Dienste
an der Gemeinschaft des ganzen Volkes : es sind Män¬
ner , die ihre freie Zeit opfern , um sich handwerksmäßig all
das anzuergnen , was Re befähigt , an ihrem Platz ihren
Mann zu stehen , und es ist Pflicht eines jeden Deutschen , an
irgend einer Stelle für die Gemeinschaft zu arbeiten .

Nach einem feierlichen Mattch von Beethoven ergriff
der Landesführer der TN . Pg . Wenzel das Wort und fchil -
derte in längeren Ausführungen die Aufgaben , die der Tech¬
nischen Nothilfe beute gestellt sind : Katastrophenschutz
und Luftschutz . Eingangs wandte sich der Landesfuhrer
an die zahlreich anwesenden Handwerker , um alsdann auf den
Luftschutz einzugehen . Während der Reichslustschutzbund den
Selbstschutz der Bevölkerung organisiert und der Schutz der

Dietz „ Der gute Ehemann
" und „ Die alt Wutz

"
, von Willi

E l a s n e r witzig vorgetragen , Duette und Duoszenen , einen

Batz - Solovortrag „ Sn der Waldschenke
" von Simon , ein

Zwiegespräch , das ebenfalls wie der Prolog von Mina

Mehnert verfaßt war . Doch war dies alles ja nur der

Rahmen , die festlich geschlungene Girlande um die Feier des

Wiedersehens .
Fünfzig Jahre sind eine lange Zeit . Selten aber hat sich

in einer Generation , in der Spanne eines halben Jahr¬
hunderts , so viel zusammengedrängt . Viele gaben ihr Leben

hin in den vier Jahren des großen Krieges ; ihr Opfer er¬

möglichte es den überlebenden zu feiern . Als die heute Fünf¬

zigjährigen noch den Schulranzen auf dem Rücken trugen ,
war Wiesbaden noch nicht die Großstadt , die es heute ist .
Und so kam es denn , daß an all den Tischen Erinnerungen
ausgetauscht wurden . In einer Pause verlas Willi Senz
Briefgrüße , Telegramme und Karten und hier erwies es
sich , wie doch das Leben die Volksgenossen durcheinander zu
wirbeln vermag . Von den alten Lehrern leben nur noch
zwei , Herr Mickels in Frankfurt und Fräulein Bickel .
Die Schulkameraden aber schrieben u . a . aus Mettenort bei
Kiel , Duisburg , Leipzig und Koblenz . Eine reich beschickte
Tombola brachte manch schönen Gewinn , und dann wurde
das Tanzbein geschwungen . Die Alten standen auch hier
ihren Mann und hielten bis zur frühen Morgenstunde aus .

Mit einem gemeinschaftlichen Spaziergang zur Adolfs -
Höhe am Sonntagnachmittag fand die Wiedersehensfeier
ihren Abschluß . Raummangel verbietet alle Mitwirkenden zu
nennen , aber alle gaben ihr Bestes und trugen so zum guten
Gelingen der gemeinschaftlichen Feier bei . — md .

Jndustriewerke dem Werkluftschutz obliegt , neben dem be -
dördlichen Luftschutz ( Feuerwehr ) und dem Sicherheits - und
Hilfsdienst ( Polizei ) fällt der Technischen Nothilfe eine wich¬
tige Aufgabe zu : der I n st a n d s e tz u n g s d i e n st . Da ge¬
nügt natürlich nicht nur , daß man mit ganzem Herzen bei
der Sache ist . sondern ein weitgehendes und vielseitiges
technisches Können muß die Männer der TN . befähigen , all
das auszuführen . was notwendig ist , um die Schäden bei
Luftangriffen möglichst schnell und gründlich zu beseitigen .
Die TN ist dem Reichsministerium des Innern unmittelbar
unterstellt . Bei Sturmkatastrophen , Überschwemmungen und
Bränden und all den durch böhere Gewalt bervorgerufenen
Unglücksfällen tritt der Technische Nothelfer in die Bresche .

Nachdem Oberbürgermeister Dr . M i x kurz gesprochen
und auf die Pflichterfüllung der Technischen Nothilfe für die
Gemeinschaft hingewiesen hatte zeigte ein Kultur film
der Ufa . der den ichlichten Titel „ TN . . Ausschnitte
aus Arbeit und Wirken " trägt in lebendiger und
erschöpfender Gestaltung , was der technische Nothelfer heute
zu leisten bat . Von der Einberufung zu einem Lehrgang bei
der Reichsschule der Technischen Nothilfe aus B u r g E i s e n -
I, a r d bei B e l z i g i . d . Mark bis zum Einsatz bei einem
Fabrikbrand schuf Dirk Eascard einen richtungsweuenden
und eindringlichen Film zusammen mit dem Kameramann
Gerhard Müller . Der Tagesablauf mit fernen mannigfachen
Erfordernissen und die ergreifenden Szenen bei der Bergung

von eingeschlossenen Arbeitern zeigten den hohen sittlichen
Wert der TN . auch dem Letzten der Anwesenden aut Dieser
Film , dessen musikalische Untermalung ( Arthur Molinar )
bemerkenswert und der beinahe als ein Svielrilm anzmeben
ist . wird ab Freitag im Ufa - Palast im Beiprogramm gezeigt
werden .

Volkskameradschaft und schnellste Einsatzfähigkeit , ver¬

bunden mit technischem Können , machen bie Technische Not -

Hilfe zu dem Schild , der im Fall eines Krieges die Heimat
schützen wird . Pg . Seeligmüller faßte tn einem zünden¬
den Schlußwort all das noch einmal zusammen , was in

Bild und Wort eindringlichst gesagt wordcn war und das tn
einem Worte des Führers gipfelte . In einem Gedenken an

ihn klang die gehaltvolle Feierstunde aus . K . E .

Windiger Sonntagnachmittag .

Gang durch die Stadt .

Sommersonntage sind durchaus verschieden ; aber sie
haben es allesamt in sich . Und gewöhnlich erst dann , wenn sie

herum sind , kann es vorkommen , daß sich der eine oder
die andere ärgert , weil er sie , die einzelnen Stunden nämlich ,
nicht genug ausgenutzt hat . So kann es denn durchaus so sein ,
daß solch ein Sonntag erst beginnt zum Sonntag zu werden ,
wenn er für viele andere sich schon seinem Ende entgegen «

neigt . Das ist der Sonntag der Zuhausegebliebenen mit dem

Spaziergang um die vier Ecken , was einmal heißen kann ,
zweihundert Schritt , dann aber auch rund um die Stadt ,
oder quer hindurch : so je nachdem .

Anfänglich liegt noch die Sonne über den leeren Straßen .
Die Häuser haben gleich so ein besonderes Aussehen ; sie
wirken gleichmäßig unbewohnt und schauen verschlosiener
drein als sonst . Der Verkehr in den Durchgangsstraßen ist
dafür lebhafter . Es ist ein Strom von blitzenden Autoscheiben ,
spiegelnden Kühlern , winkenden Händen , ernst vorbei -
aleitenden Gesichtern hinterm Steuer , flatternden Mänteln ,
dazwischen geruhsam die gemächlich Spazierenden . Und hier
und dort lenken sie die Schritte heimwärts . In der V l e i ch-

{tröge hüpft ein Eichhörnchen hinter einer Scheibe auf und
ab . Natürlich ein Kind davor , das von Vater und Mutter
immer weniger höflich eingeladen wird , doch den Spazier -

Sang
fortzusetzen . Schließlich sitzt dann das Eichhörnchen

intet bet Glasscheibe still und schaut dem Familien -

schatmützel zu .
Nicht weit davon fließt geruhig und kühl und einsam -

keitsvetsponnen der Faulbtunnen , während am Koch -
btunnenausschank die Stammgäste beginnen , ihre
Abendration zu holen . Einige Schritte weitet nimmt dich
die allgemeine Promenade bet Wilhelmsttatze auf . Eben
noch mit seinem Schatten allein , nun zwischen viele Menschen
geweht . Unaufhörlich Gesicht um Gesicht wie ein Bilderbuch ,
das unerschöpflich ist , für den , der nut betrachten will und
sonst gar nichts . Gespräche ummurmeln ihn . Blicke treffen
aufeinander . Viele kamen von auswärts , immer wieder
merkst du das an allerlei kleinen Anzeichen , die Kurfremden
dazwischen unb die Gäste aus anderen Staaten .

Der Himmel verfinstert sich etwas . Da fegt ein Wind¬
stoß die breite Allee der Rheinstraße entlang , und
hundert Hände fasten nach den Hüten . Natürlich rollt eine
Anzahl auf dem Asphalt

'
umher . Eine angenehme Kühle

schmiegt sich um all die Gestalten . Aber nun wird geschimpft ;
dazwischen gelacht . Bei dem einen Windstoß bleibt es nicht .
Mit Wolken und Hüten spielen die Böen Ball . Solange das
Geflatter aber anhält , fällt kein Tropfen ; unb das dauert
eine ganze Weile .

Und bann ist mit ben dunklen Wolken der Abend
gekommen . Er schließt diesen Junisonntag leise und sacht .
Noch leuchtet ein Streifen Blau zwischen schwärzlichem unb
etwas hellerem Grau , bas seine schnell veränderlichen Fresken
malt und dazwischen ein Stern wie ein stillet Gedanke , der

sich nicht so hinsagen läßt . Und der Wind schwingt sich durch
die Bäume ; weiter gleiten die Wolken . — e .

sichern können . Als Vorbereitungen gelten : Amklaten der
Soldaten , Feststellung der Betufszugehörigkeit nach Betms -
gtuppen , Ausfüllung eines Bewerbungsbogens durck den
Soldaten , Zusenden bet ausgefüllten Bewerbungsbogen an
das nächste Arbeitsamt und Beantragen fehlender Arbeits¬
bücher bei den künftig zuständigen Arbeitsämtern .

Soldaten , die nach ihrer Entlastung einen Arbeitsplatz
durch das Arbeitsamt erstreben , melden sich rechtzeitig bei
dem für den künftigen Wohnort zuständigen Arbeitsamt und
legen dort ihren Wehrpaß vor . Soldaten , die einen Berni
erlernt haben , ist dringend zu raten , diesen Beruf auch werter
auszuübcn und sich in ihm zu ertüchtigen Die Aufgaben des
Vierjahtesvlanes . insbesondere die Sicherstellung der Er -
nährungsgrundlage , macken es notwendig , daß Soldaten , die
aus der Landwirtickaft , Gärtnerei . Forstwirtschaft oder deren
Nebenbetricben stammen , auf ihren früheren ober einem
gleichartigen Arbeitsplatz zurückkehrcn . Die Amnahmc
berufsfremder Arbeit ist an bie Zustimmung des Arbeits¬
amtes gebunben . Weiter erforbert die zunehmende Ver¬
knappung der Arbeitskräfte auch bei anderen Bernis -

angehörigen eine planvolle Lenkung nach staats - und wirt -

fchaitsvolitischen Gesichtspunkten . Soldaten , die ihre Berms -

ausbildung unterbrochen hatten , ist zu raten , Re tortzuietzen
und erfolgreich zu beenden . Soldaten ohne Berur . bte nck
für einen Beruf noch ansbilben lasten wollen , wenden Nck
an die Berufsberatungsstellc des Arbeitsamtes .

Für Groß -Berlin und Groß - Hamburg besteht noch Zu -

zugsfperre . Auch in anderen Großstädten ( u . a Wies¬
baden ) sind die Aussichten , bald Arbeit zu erbaltem nickl

io günstig wie auf dem Lande oder in Klein - und Mittel¬

städten . Für die Sicherheit , auch wirklich Arbeit zu erhalten ,
sollen die Soldaten nicht nach Großstädten entlasten werden ,
es sei denn , daß sie von dort stammen und von dort cm -

berusen wurden . Eheinalige . Ärbciter oder Angestellte des

öffentlichen Dienstes können fick dort um Wiederernitelluiig
bewerben . Die Beamten kehren an ihre Dienststelle zurück .
Soldaten , die über die aktive Dienstpflicht hinaus gedient
haben unb in Ehren entlasten werden , erhalten einen Be¬

rechtigungsschein für bevorzugte Arbeitsvermittlung .

Erinnerungen an die Jugendzeit .

Die Fünfzigjährigen feierten .

Von allen festlich geschmückten Tischen glänzte die Zahl
50 , als am Samstag im „ Stadtgarten

" die Schüler -
Vereinigung 1888 Wiesbaden ihre Wiedersehens¬
feier abhielt . Nachmittags hatte eine Kranzniederlegung am
Ehrenmal auf dem Südfriedhof unter Mitwirkung des
MEV . „ Hilda

"
, E . V „ stattgefunden ; doch der Abend gehörte

den Lebenden , die kleine golbbeschkiftete Schiefertafeln stolz
trugen . Ein buntes Programm , bas mit einem wirkungsvoll
gesprochenen Prolog eingeleitet unb von einem flott ge¬
spielten Schwank „ Das Stiftungsfest geschlossen wurde ,
brachte neben zwei humoristischen Vorträgen von Rudolf

Urteilsrüge statt Revision .

Juristische Neuerungen im Strafrecht .

Die Beratungen der Strasprozeßko in Mission
haben ergeben , daß das neue Versahrensrecht zwei ver

schiedene Rechtsmittel zur Verfügung stellen wird . Das eine

Rechtsmittel soll die Berufung sein mit dem Ziel einer

völligen Erneuerung der Hauptverhandlung und einer

völligen Neuprüfung in tatsächlicher und rechtlicher Hinsicht .
Das zweite Rechtsmittel soll sich von der Berufung deutlich
unterscheiden unb ben Schwerpunkt in bet Nachprüfung
von Rechtsfragen haben . Die Notwendigkeit eines

solchen Rechtsmittels bedarf in dem Augenblick , in dem ein

neues Recht eingeführt wird , einer weiteren Begründung
nicht .

Die Berufung soll gegeben sein gegen Urteile des Amts¬

richters und des Schöffengerichts ; sie soll an die Schöffen¬
kammer gehen . Das andere Rechtsmittel soll gegeben sein

gegen Urteile der Schösfenkammer unb bes Schwurgerichts .
Uber dieses Rechtsmittel soll in den Sachen , bie vor dem

Amtsrichter angefangen haben , bas Oberlandesgericht ent¬
scheiden , sonst das Reichsgericht .

Die Gründe für diese Teilung in zwei verschiedene
Rechtsmittel sind kurz zusammengefaßt : Bei den kleineren
Sachen , die vor dem Amtsrichter oder dem Schöffengericht
Beginnen , bedarf es nach den Erfahrungen einer Nachprüfung
vorwiegend in tatsächlicher Hinsicht . Das ist anders bei
Sachen , die an die Schöffenkammer oder an das Schwur¬
gericht kommen . Diese Gerichte sind auch zahlenmäßig gut
besetzt . Die Verhandlung vor ihnen ist eingehend und er¬
schöpfend . Natürlich soll das auch die Verhandlung vor dem
Amtsrichter und dem Schöffengericht sein . Aber Tatsache ist
nun einmal , daß die Größe der Sachen , die vor Schöffen¬
kammer und Schwurgericht kommen , einen Einfluß auf die
Eindringlichkeit der Ermittlungen hat , vor der Hauptver¬
handlung wie in der Hauptverhandlung . Das rechtfertigt es .
bei der Nachprüfung dieser Urteile das Schwergewicht auf
die Rechtsfrage zu legen . Es kommt hinzu , baß die Wieder¬
holung größerer Hauptverhandlungen unerwünscht ist . Die
Gründe , bie überhaupt gegen bie Berufung sprechen , ver¬
stärken sich um so mehr , je größer die Sache ist , um die es
sich handelt . Dazu treten die praktischen Schwierigkeiten in
der Durchführung solcher Berufsverhandlungen . Man
könnte eine Berufung gegen Schöffenkammer - und Schwur¬
gerichtsurteile nur an die Oberlandesgerichte geben . Das
wäre , da eine dritte Instanz unmöglich gegeben werden
kann , eine Zersplitterung der Rechtssprechung gerade in den
wichtigsten Sachen . Es muß also ein Rechtsmittel geschaffen
werden , das den besonderen Anforderungen entspricht , die
sich aus dieser Lage ergeben . Das Rechtsmittel muß zum
Ziele haben , daß die Entscheidungen des Rechtsmittelgerichts
die richtige und gleichmäßige Handhabung des Rechts sichern ,und zwar auf der Grundlage von sachlich gerechten Urteilen .

Das Ziel der Tätigkeit des Urteilrügegerichts ist also
nach der Meinung der Kommisiion : Wahrung der Rechts -
elnheit und gerechte Entscheidung des Falles . Dieses zweite
Rechtsmittel , bisher Revision , soll in Zukunft Urteils -

ruge heißen . Es soll hauptsächlich zum Gegenstand haben :
Verfahrensmängel und Mängel in der Anwendung des fach¬
lichen Rechts . Die Berücksichtigung von Mängeln des an¬
gefochtenen Urteils , die auf anderen Gebieten liegen , wird in
gewissen Grenzen erlaubt .

— Beiträge zur Sozialversicherung während Militär¬
übungen . Durch das Reichsgesetz über den Ausbau >.et
Rentenversicherung sind auch Neuerungen hinsichtlich
der Beiträge zur Sozialversicherung bei Beur¬
laubungen von Angestellten und Arbeitern zu
Übungen der Wehrmacht eingetreten . Die Teil -
Wehrmacht berührt danach eine bestehende Kranken - und
Arbeitslosenversicherung auch künftig nicht , und es ruht wie
bisher für bie Zeit der Teilnahme die Beitragspflicht . Eine
zum Teil abweichende Regelung ergibt sich aber in der
Rentenversicherung . Es sind nämlich nunmehr Beiträge zur
Angestellten - ober Jnvalibenverstcherung zu entrichten , wenn
die Vergütung weitergezahlt wird .

Froher Feierabend .

Deutsches Theater .
Mittwoch , 15 . Juni , „ Der erste Frühlingstag

"
, Lustspiel in drei

Akten von Dodie Emigh . Beginn 19 .30 Uhr .
Scala -Variete .

Mittwoch , 15 . Juni . . . . und heute abend ins Variete . Sonder¬
vorstellung der NEE . „ Kraft durch Freude " in der Scala . Beginn
20 . 15 Uhr .
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Wiesbaden - Disbri ^

;es Glück hatte am
lege zur Arbeits -

Wiesbaden - Dotzheim

MAGGI

Zur hygienischen Körperpflege
gehört Dialon - Puder .

Streudose RM - .72 Beutel zum Nachfüllen RM . - . 49

Immer reichlich Soße

was Sie auch kochen und braten !

Den Würfel zerdrücken , mit ' / » Liter Wasser gut
verrühren , aufkochen und 3 Minuten ziehen lassen

— Sichert offenstehende Fenster ! Großes TT
' "

Montagmorgen ein Volksgenosse auf dem W <
'

stätte in der Langgaffc . Kam da plötzlich aus großer Höhe
eine ansehnliche Fensterscheibe dicht vor ihm auf den Bürger¬
steig gestürzt . Weithin flogen die Splitter . Sogar nach dem
Passieren der Stelle kamen noch einzelne Stücke herunter .
Es blieb glücklicherweise nur bei einem kleinen Schrecken —
er wurde nicht verletzt . Dieser Fall ermahnt dazu , offen -
stehende Fenster genügend zu sichern , damit kein Unheil ent¬
stehen kann . — Auch achte man beim Aufstellcn von Blumen¬
stöcken an den Fensterbänken auf eine ausreichende . Sicherung .
Der Wind kann hier oft leicht einen Streich spielen .

prallte dann gegen einen dritten Baum , wo das Fahrzeug
endlich zum Stehen kam . Von den vier Insassen erlitt eine
aus Frankfurt stammende Witwe so schwere Kopfverletzungen
und Prellungen am linken Vein , daß sie ins St . -Joseph -
Hospital gebracht werden mußte . Auch die übrigen Insassen
trugen Wunden und leichte Quetschungen davon .

'
Der Wagen

war erheblich beschädigt .

— Hohes Alter . Am 14 . Juni vollendet Gottfried
Ullmann , Scharnhorststraße 26 , in voller Frische sein
75 . Lebensjahr . — Am 13 . Juni feiert Jakob K r u g , Gesell¬
schafter der Farbwerk Wiesbaden E . m . b . H . seinen 75jähri -
gen Geburtstag .

— „ Das Leben ." Die Eroßausstellung „ Das Leben " des
Deutschen Hygiene -Museums mit der Sondergruppe „ Der

gläserne Mensch
" in der Städtischen Festhalle in Darmstadt

schließt am 19 . Juni 1938 ihre Pforten . Jedem Volksgenossen ,
der diese sehr lehrreiche und interessante Ausstellung bisher
nicht besucht hat . ist also noch Gelegenheit gegeben , das
Versäumte nachzuholen und sich bei der KdF .-Dienststelle ,
Luisenstraße 41 , eine Eintrittskarte zum Ausnahmepreis von
20 Pf . zu besorgen . Nähere Auskünfte erteilen außerdem
sämtliche Ortsgruppen der NS .- Volkswohlfahrt .

— Liebe macht blind und bedenkenlos . Das zeigte eine
Verhandlung vor der Großen Strafkammer , in der sich der
Willi T . wegen Betruges zu verantworten hotte . Der Straf -
fall hatte bereits vor längerer Zeit die Große Strafkammer
beschäftigt . T . hatte in Gemeinschaft eines Freundes R . die
Gaunereien begangen , beide wurden damals verurteilt . R .
nahm seine Strafe an , während T . mit der Strafe von sechs
Monaten nicht zufrieden war und Revision einlegte . Das
Reichsgericht hob aus formellen Gründen das Urteil auf und
verwies es zu nochmaliger Verhandlung an die Borinstanz
zurück . Der Angeklagte und R . waren ehemalige Schul¬
freunde und vertrauten sich gegenseitig alles an . Sie mach¬
ten größere Autofahrten mit anschließenden Zechgelagen . R .,
der damals in Arbeit stand , verdiente wöchentlich 24 RM .,
ein Betrag , aus dem T . schließen mußte , daß R . Nebenein¬
nahmen hatte und zwar von Frauen , mit denen R . in Be¬
ziehungen stand . In den Heiratsschwindeleien des R . betä¬
tigte sich T . als Vermittler . Er bestätigte die Lügen des R .
Beide schwindelten einer neuen Braut vor , eine frühere
Braut habe eine Szene gemacht wegen eines Darlehns , das
diese zurück haben wollte . Obwohl die angegangene Braut
der Sache nicht ganz traute , übergab sie ihr säuer verdientes
Geld , das sie z . T . sogar bei Dritten pumpte an T . . der es
weiterleitete an seinen Freund . Bei einem anderen Mädchen
verstand es R . dieser einzureden , daß sie schwanger sei . Dem
erschreckten Mädchen empfahl er Pillen zu nehmen , die er ihr
auf Umwegen besorgen wolle . Für den Preis von 18 RM .
'lieferte er ihr ein harmloses Pulver . Eines Tages rief T . das
Mädchen an und erklärte ihr , daß ihr Freund verhindert fei ,
da er ( R .) in Heidelberg wegen der Pillenbesorgung Schwie¬
rigkeiten bekommen habe . Sein Freund und der betreffende
Arzt , der die Pillen geliefert habe , wären noch mit sehr hohen
Geldstrafen davongekommen . Sein Freund würde aber aus
Liebe zu ihr alles auf sich nehmen . Während dieses Ge¬
spräches war R . mit in der Fernsprechzelle und Zeuge der
Unterredung . Um diese unangenehme Angelegenheit aus der
Welt zu schaffen , besorgte sich das Mädchen

"
die geforderte

Summe , übergab sie T . zur weiteren Ablieferung — und mit
der Liebe war es aus . T . bekam wieder sein Teil von dem
erschwindelten Geld ab . Wegen dieser beiden Betrugsfälle
erhielt T . mit Rücksicht auf seine gemeine Gesinnung eine Ge¬
fängnisstrafe von acht Monaten .

beschäftigen . Der Redner deckte die Fchler der vergangenen
Zeitepoche auf und appellierte an die dringende Notwendig¬
keit der politischen Schulung .

Bon den 80etn . Die Schützengruppe des Regimentsver -
bandes ehemal . 80er , die aus 50 Schützen besteht , hat gestern
mit ihren diesjährigen Schießwettkämpfen auf dem Schießplatz
„ Schelmsgraben

" begonnen . Die Wettkämpfe werden in

Klaffe A und B ausgetragen , außerdem finden Ghrenscheiben -
und Ehrennadelschießen der Regimentsehrennadel statt . Wäh¬
rend des ganzen Sonntags herrschte auf dem idealen Schieß¬
platz lebhafter Betrieb . Da im vergangenen Jahr über Er¬
warten gute Ergebnisse der 80er Schützen erzielt wurden , sind
die Wettkämpfe auch im laufenden Jähr von Anfang an sehr
spannend .

Silberne Hochzeit . Heute Aiontag , den 13 . Juni , begehen
die Eheleute August Kalt wasser

'
und Lina , geb . Roth ,

Randsiedlung Freudenberg , Fliederweg 19 , das Fest ihrer
silbernen Hochzeit .

Unfall . Gegen 20 .15 Uhr ereignete sich gestern Ecke Rörner -
und Obergasse ein Zusammenstoß zwischen einem Personen¬
kraftwagen und einem Dreirad . Eine Mitfahrerin auf dem
Dreirad erlitt Schulter - und Unterschenkeloerletzungen . Beide
Fahrzeuge wurden beschädigt .

— Residenz -Theater . Das Gastspiel der Tegernseer
Bauern - Bühne wurde verlängert . Spielplan der
laufenden Woche : Montag , 13 . Juni , „ Das sündige Dorf

"
;

Dienstag , 14 . Juni , zum
'

ersten Male : „ Flori rückt ein "
;

Mittwoch , 15 . Juni , „ V Elöckerl unterm Himmelbett "
;

Donnerstag , 16 . Juni , „ Flori rückt ein “
; Freitag , 17 . Juni ,

, ,r Elöckerl unterm Himmelbeet "
; Samstag , 18 . Juni , „ Das

sündige Dorf "
; Sonntag , 19 . Juni , ,Zlor

'
i rückt ein "

. Die
Aufführungen beginnen um 20 .15 Uhr .

— Preußisch - Süddeutschen Staatslotterie . Die nächste
Ziehung ist am 23 . und 24 . Juni . Schluß der Loserneuerung
am 15 . Juni 1938 .

— Gegen eitlen Baum gerast . Als am Samstagnachmittag
ein Kraftwagen aus der Richtung Frankfurt nach Wiesbaden
fuhr , verlor der Fahrer in der Frankfutter Straße nicht weit
von der Fttedenstratze entfernt die Gewalt über den Wagen .
Es wirb angenommen , daß die Steuerung versagte . Der
Wagen fuhr über den Gehweg , streifte zwei Bäume und

Generalversammlung der Milchabsatzgenossenschaft . In der
im Gasthaus „ Zum Löwen "

abgehaltenen Versammlung der

Milchabfatzgenossenschaft W .- Biebttch unter Leitung des Aus¬
sichtsratsvorsitzenden Ph . Schäfer erstattete der Rechner die
Jahresrechnung und die Bilanz . Im Jahr 1937 waren
946 470 Liter Milch angeliefert worden , 906 140 Liter hatten
hinzugekauft werden muffen , sodaß der Milchanfall
1. 852 616 Liter Milch betrug . Der geldliche Umsatz des Jahres
betrug 1466 985 RM . Nach der

'
einstimmigen Genehmigung

der Bilanz wurden Aufsichtsrat , Vorstand und Rechner ent¬
lastet . Der Reingewinn wird dem Reservefonds zugeschrieben .
Die satzungsgemäß ausscheidenden Mitglieder Paul Reitz
( Vorstand ) , Theodor Breidenbach und Philipp Schäfer ( Auf -

stchtsrat ) wurden einstimmig wiedergewählt . Karl Menges
wurde als Vertreter der Milchabsatzgenoffenschaft für die
Generalversammlung der Milchversorgung Wiesbaden be¬
stimmt , als fein Stellvertreter Karl Stritter .

Die Eibber Kerbegesellschaft E . B . hielt eine Mitglieder¬
versammlung ab . Als einziger Punkt stand die Eibber Kerb
auf der Tagesordnung . Der Festzug wird unter dem Leitwort
„ Auszug zur Kerb " von statten gehen . Alte und neue Trachten
werden ihm ein besonders farbenprächtiges Bild geben . Wie
alljährlich werden auch dieses Jahr neben Erntewagen und
weiteren Gruppen der Hammel mit Gefolge , ferner der zum
Spießbraten ausersehene Ochse zu sehen fein . Großer Anklang
bei alt und jung wird wieder der Kinderumzug mit an¬
schließender Kinderbelustigung finden , ebenso das Feuerwerk .
Der Kassenstand ist zufriedenstellend .

Der Schulunterricht her hiesigen Volksschule beginnt jetzt
schon um 7 .30 Uhr vormittags . Demgemäß findet

'
das nach

altem Brauch geübte Schulläuten bereits um 7 .15 Uhr statt .

_
Aus der Bewegung . Die Ortsgruppe W .- Dotzheim der

NSDAP , hatte für Samstag im „ Turnerheim
" einen General -

Mitgliederappell angesetzt , an dem die Partei mit ihren
Gliederungen Und angeschloffenen Verbänden teilnahm . In
fast zweistündigen Ausführungen entwarf der Redner des
Abends , Stoßtruppredner Pg . Koch - Altona ein Bild von
dem unpolitischen Deutschen der vergangenen Jahrzehnte .
Jeder Volksgenosse müsse sich heute mehr denn je mit den
Weltproblemen und den Tagesgeschehnissen im neuen Reich

ihre Tasche . Sie wissen den Namen jenes seltsamen Baumes ,
sie kennen die Geschichte dieser alten Burg ; sie stellen , kurz
gesagt , das Bild der Heimat plastisch vor das Auge des
KdF ^-Wanderers .

Ist die engere Heimat durchforscht , dann werden größere
Wanderungen in andere Gaue unternommen . Bequem genug
wird es ja heute gemocht : man setzt sich in den KdF .- Zug
und fährt zum Beispiel von Wiesbaden nach Oberbayern .
Die Wanderer bleihen aber nicht in einem Standquartier
wie die andern Urlauber ; wieder nimmt sich ihrer ein
Wandergruppenführer an , und dann beginnt ein fröhliches
Wandern mit offenen Augen und offene

'
m Herzen . Und die

Uhr kommt erst am letzten Tage zu ihrem Recht , wenn es
gilt , den zurückfahrenden KdF .- Zug zu erreichen

Aber nicht nur die Landschaft selbst lockt den Wanderer ;
er will auch die Menschen kennenlernen , die gleich ihm
Deutsche und doch überall anders sind ! Bei ihrer Arbeit will
er ffe beobachten , um Neues zu lernen ; dem Landbewohner
vor allem will der Städter näherkommen , um für dessen
Leben und Schaffen das richtige Verständnis zu gewinnen .

Nicht nur zu Fuß werden die Gaue durchwandert . Wenn
eine Stadt eine wasser - und waldreiche Umgebung hat ,
dann kommen auch Fahrrad und Faltboot im Sommer und
die Schneeschuhe im Winter zu ihrem Recht .

Und wenn der Tag im Schauen und Erleben zur Neige
ging , dann schweifen die Gedanken oft und gern zurück in
die Stunden fröhlich verlebter Freizeit .

Drei Millionen Volksgenossen haben bisher im KdF .-
Wandern Erholung gesucht und gefunden . Viele stehen jedoch
noch abseits ; zum Beispiel der Landarbeiter sagt : Ich bin
ia auf dem Lande , wozu soll ich wandern ? Der Städter sagt :
Wir haben so viel Zerstreuung , wozu also wandern ? Und
beide Ansichten sind falsch .

Wenn der Landarbeiter auch auf dem Lande wohnt so
lernt er die verschiedenartigen Schönheiten seiner Heimat
doch me kennen , sofern er nur in der eigenen Kirchturmspitze
die Grenze für seinen Horizont sieht .

Und der Städter sollte lieber manchmal auf Zerstreuungen
verzichten und dafür eine Zusammenfassung suchen Eine
Zusammenfassung seiner innerlichsten Kräfte die ihn be -

Bn , di « Heimat als Geschenk des Himmels zu verstehen .
!ren kann man seine Heimat im Handumdrehen ge¬

winnen aber soll man sie nur Schritt für Schritt ' Dann
haftet sie fest im Herzen . Pj

KdF . - Wandern erschließt
die Heimat !

Die NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude
" verdankt

ihre seltene Volkstümlichkeit nicht zuletzt den sichtbaren Er¬
folgen ihres Amtes „ Reisen , Wandern , Urlaub "

. Es ist eine
verständliche , menschliche Schwäche , wenn die Betonung zu¬
meist auf die Worte „ Reisen

" und „ Urlaub "
gelegt

wird . Urlaub mar und bleibt immer eine sehr begehrte
Angelegenheit . Und Reisen ist nun einmal seit Jahrhunderten
der Wunschtraum eines jeden Deutschen . Dabei gerät das
Wandern — sehr zu Unrecht — manchmal ein wenig in
den Hintergrund ; die Ursache mag darin liegen , daß man
das Wandern in eine Jdeenverbindung mit körperlichen
Anstrengungen bringt . Na , und Urlaub ist doch zum Aus¬
ruhen da !

Daneben wirkt sich noch eine unangenehme Vorstellung
früherer Zeit aus : Wandern ? Hm ! Wandervögel mit langen
Haaren oder Papa und Mama mit sämtlichen

'
Kindern , fünf

Stunden in der Gegend herumlaufen und zuletzt Krach , weil
man den Zug nach Hause verpaßt hat ! Das war doch
Wandern , nicht wahr ?

Mit diesen Unarten hat das KdF . - Wandern
nichts zu tun . Es wird nicht mehr gewandert , nur um die
Eegend unsicher zu machen , sondern es heißt auch hier : weg
von den alten Gepflogenheiten ! Nicht öder Selbstzweck soll
das Wandern [ein , sondern ein Mittel mehr , um dem
schaffenden deutschen Menschen ein wertvolles Erleben zu
vermitteln , das ihm neue Kraft und Freude zu seinem täg¬
lichen Werk schenkt .

Die Uhr darf bei solchem Wandern keine Rolle spielen ;
das Herz allein bestimmt Zeit und Ort . Denn wo die
Heimat ruft und sich in aller Schönheit zeigt , hat nur das
Herz ein Recht , Befehle zu erteilen .

Es ist schon etwas Besonderes , dieses Wandern ! Nicht
in großen Massen geht es dorthin , wo die Kostbarkeiten der
deutschen Heimat zu finden sind . Fünfzehn , höchstens zwanzig
Kameraden und Kameradinnen , gleich gesinnt und im
Innersten aufnahmebereit , vereinigen sich zu Gruppen unter
der Leitung eines ortskundigen Wandergruppenführers .
Rund 20 000 solcher ehrenamtlich tätigen Kameraden gibt es
heute in Deutschland . Sie kennen ihre engere Heimat wie

Theater » Kurhqus > Film )
Deutsches Theater . Montag , 13 . Juni , 19 .30 — 22 Uhr : „ Der

erste Frühlingstag " . St .-R . A 34 . — Dienstag , 14 . Juni ,
19 .30 — 22 .45 Uhr : „ Frasquita

" . St . -R . G 34 .
Residenz - Theater . Montag , 13 . Juni , 20 .15 — 22 .30 Uhr : „Das

sündige Dorf "
. — Dienstag , 14 . Juni , 20 .15 — 22 .30 Uhr ,

zum ersten Male : „ Flori rückt ein “
, ein lustiges Stück in drei

Akten von Eischl .
Kurhaus . Dienstag . 14 . Juni , 16 .30 Uhr , im Kurgarten :

Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . Eintrittspreis
0 .75 RM ., Dauer - und Kurkarten gültig . 20 Uhr im Kur¬
garten : Konzert . Leitung : Musikdirektor August Vogt . 1. Ouver¬
türe „Der Wasserträger

"
( 2 . Cherubim ) . 2 . Musette und

Tambourin aus „ Fees d '
Hebä

"
( I . Ph . Rarneau ) . 3 . Reiter¬

marsch . instrumentiert von Fr . Liszt (Frz . Schubert ) . 4 . Szenen
aus der Oper „ Cavalleria rusticana " ( P . Mascaani ) .
5. Humoreske über eine Wiener Melodie in Form sinfonischer
Variationen ( Fr . Reinl ) . 6 . Wo die Zitronen blühen , Walzer
( Joh . Strauß ) . 7. Ballettfantasie ( ® . Paepke ) . 8. Ouvertüre
zur Oper „Das Elöckchen des Eremiten " ( 81. Maillart ) . Ein¬
trittspreis 0 .75 RM ., Dauer - und Kurkarten gültig .

Brunnenkolonnade . Dienstag , 14 . Juni , 11 Uhr : Früh -Konzert ,
ausgesührt von der Kapelle Karl Bastian . Kurkarten gültig .

Ecala -Lariete . 20 Frauen , kein einziger Mann , im großen
Frauenprogramm , konferiert von Eretl Bauer .

Film -Theater .
Walhalla : „ Manuel "

; auf der Bühne : „ Lilian Doris "
.

Thalia : „ Der Maulkorb "
.

Ufa -Palast : „ Signale nach London "
.

Film - Palast : „ Die fromme Lüge
" .

Capitol : „ 2a Habanera "
.

Apollo : „ Im Kreuzverhör
"

.
Urania : „ Arzt aus Leidenschaft

"
.

Luna : „ Zu neuen Ufern
"

.
Olympia : „ Gold "

, mit Hans Albers .
Union : „ Monika "

. ( Eine Mutter kämpft um ihr Kind .)

Frühlingsfest der Rhein - mainischen Presse
im Kurhaus Bad Homburg .

In den festlich geschmückten Räumen des Kurhauses
Bad Homburg fand am Samstag das nun schon zur
Tradition gewordene Frühlingsfest der rhein -
mainischen Presse , dessen Schauplatz im vorigen Jahr
das Wiesbadener Kurhaus war , statt . Es legte wieder
Zeugnis dafür ab , wie weit verzweigt und mannigfaltig die
Beziehungen der Presse sind , wie die Fäden aus den
Redaktionsstuben in alle Kreise des Lebens bringen . So ist
der Kreis der Gäste , die die Presse an ihren Festen bei sich
sehen möchte , unbegrenzt . Partei und Wehrmacht , Künstler
und Wissenschaftler,

'
Techniker und Persönlichkeiten des öffent¬

lichen Lebens , der Verwaltung und unbekannte Zeitungs¬
leser , sie alle waren nach Bad Homburg gekommen , um mit
der Presse des Rhein -Main - Eebiets das Frühlingsfest zu
feiern . Das entzückende kleine Theater des Kurhauses war
zu frischem Leben erwacht . Eine Reihe von Künstlern aus
dem Rhein - Main - Gebiet hatte sich zu einer ausgezeichneten
Wiedergabe des zweiten Aktes der „ F l e d e r m ä u s " unter
der Leitung von Dr . Stichtenoth zusammengefunden . Die .
solistiscken Leistungen von Ilse Bernatz ( Cello ) und Rose
Stein (Harfe ) erregten allgemeine Bewunderung . Ein Höhe¬
punkt des Festes

'
war selbstverständlich wieder die reich

beschickte Tombola . Die liebenswürdigen Verkäuferinnen
batten schon nach wenigen Stunden sämtliche Lose abgesetzt .

’

Den Hauptgewinn , ein Auto , erhielt eine junge Frank -
'

furterin . Besonderen Beifall sand auch wieder der Pressefest -
Almanach , der unter dem Titel „ Das thierische Alphabet

" :

lustige Verse mit originellen Bildern brachte . In festlicher j
Stimmung verlief das Frühlingsfest bis in die Morgen¬
stunden .

Kerb in Frauenstein .

Wenn die ersten Kerbefeste in unserer näheren Umgebung
ins Land ziehen , dann sollte eigentlich auch der Sommer schon
festen Besitz von dieser Erde genommen haben . In diesem
Jahre ^ ist dies noch nicht ganz der Fall , aber nichtsdesto¬
trotz : Frauenstein feierte am Sonntag seine traditionelle
Kerb . Sie ist die erste in der Nähe Wiesbadens , andere
werden ihr in den nächsten Wochen und Monaten folgen .
Aber gerade weil Frauenstein den Auftakt des sommerlichen
Kerbereigens bildet , wird es gerade an diesen seinen Fest¬
tagen auch von den Bewohnern Wiesbadens gern besucht .'-Biele haben ja dort liebe , alte , gute Bekannte , die sie an
diesem Tage mal „ Heimsuchen

" können und der „ Kerwe - 1
faffee mit Küche "

füllt in munterem Gespräch den Nach -
mittag . Dann geht es über die Kerb , man durchschlendert die
Budenreihe mit all ' den Sachen , die ein Kinderherz zu hellster
Begeisterung entfachen können : große Schokoladenherzen ,
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Huntes Zuckerzeug . Eis im Tütchen , Luftballons , das

Karussell mit den feurigen Pferdchen und die Schiffs¬
schaukel , die , da sie ohne Zeltbahn aufgebaut ist , die Fahrer
direkt in den Himmel hinein zu schleudern scheint .

Beim Gang durch die Budenstratze blickt wohl auch der

auswärtige Besucher einmal wieder an den schönen Fachwerk¬
häusern mit ihrer feinen Handwerksarbeit hinauf . Alte , sehr
alte Jahreszahlen , künden von der Tatsache , daß unser wein -
und obstgesegneter Vorort schon vor Hunderten von Jahren
ein blühendes Gemeinwesen war . Der Blick wandert hinauf
zu der zwar nicht sehr hoch gelegenen , aber immerhin wehr -
trotzigen Büro , zu deren Füssen sich der „ Kerwerummel "

abspielt . Sind die Wünsche der Kleinen erfüllt , dann wird
es Zeit , daß wir Alten uns ein Plätzchen in den Tanzsälen
sichern , denn ein flottes Tänzchen ist nun einmal der Höhe¬
punkt der Kerb für die Erwachsenen . Die Jugend ist schon
fleißig dabei und wir verschanzen uns hinter einer guten

elsche
des Frauensteiner Rebensaftes und schauen den

aren zu . Walzer und Rheinländer sind besonders begehrt ,
die Kapellen haben aber auch moderne Schlager auf ihrem
Programm . Vor allem die Urlauber im bunten Rpck sind
gesuchte Tänzer und es ist für sie Selbstverständlichkeit , keinen
Tanz auszulassen . In einem kleineren Gemeinwesen kennt
man sich ja untereinander und jede ist stolz darauf , einmal
mit dem „ Schorsch von de Fliescher "

tanzen zu können , mit
dem „ Karl von de 87er "

Jugenderinnerungen auszutauschen
oder sich Erlebnisie aus dem Arbeitsdienst vom „ Hannes

" er¬
zählen zu lassen . Die große Dorfgemeinschcst tritt an diesen
Kerbetagen so recht in Erscheinung und wir fühlen uns als
Gäste wohl im schönen Frauenstein , das auch am Montag und
kommenden Sonntag noch einmal im Zeichen seiner Kerb
stehen wird . P .

Tius dem Vereinsleben .

.
* In einer Versammlung des Geflüaelzuchtver -

eins Wiesbaden und Umgebung hielt Kreisiach -
schaftsleiter Bierbrauer einen Vortrag über neuzeitliche
Geflügelhaltung . Stall - Neu - und - Umbauten und Kükenauf -
Wcht . Anschließend kam die Bedeutung der Beringung des
Geflügels zur Sprache , die angeforderten Ringe wurden ver¬
teilt . Nach einer Bekanntgabe über die Futtermittelzuteilung
erfolgte die Aufnahme neuer Mitglieder .

Der Deutsche Sprachverein Wiesbaden ver¬
anstaltete am Samstagnachmittag einen Ausflug nach Rhein¬
hessen . In Niederwalluf wurde der Rhein überquert und
von Budenheim aus auf den Leniaberg gewandert , von
dem aus die Teilnehmer einen herrlichen Blick auf das
Rbeintal genossen . Über den Lönsblick wurde die Wanderung
durch die Spargelfelder nach Finthen fortgesetzt . Hier war
noch eine Anzahl Dereinsmitglieder erschienen , die an dem
Ehrenabend für Rudolf Dietz teilnehmen wollten .
Der Vorsitzer . Studienrat i . R . Prof . Dr . M e v e r . würdigte
den nassauischen Heimatdichter . Rudolf Dietz dankte für die
Ehrung und trim eine Reibe seiner kernigsten Gedichte vor .
Frau Pfarrer Thornae sang ein von ihrem verstorbenen
Gatten vertontes Dietzsches Gedicht . Anschließend berichtete
noch Domänenrat M ü n n i ch über seine Neise nach Italien .

Jeder Käufer einer Bolksgasmaske 1937
muß die Gebrauchsanweisung besitzen und genau kennen !

Berlin im Umbau .

Zu den Grundsteinlegungen am 14 . Juni .

( Don unserer Berliner Schriftleitung .)

Für den großen Umbau der Reichshauptstadt .
der sich nach den Wünschen des Führers vollzieht , bedeutet
der 14 Juni einen wichtigen Termin . An nicht wemger
als IS Arbeitsstätten wird an diesem Tag das Wort
erklingen „ Fanget an "

. Die Feiern , die aus diesem Aulae
vor allem bei der Grundsteinlegung für das Haus des Deut¬
schen Fremdenverkehrs und bei der Grundsteinlegung für das
neue Dienstgebäude des Deutschen Gemeindetages statt -
finden . die Anwesenheit zahlreicher führender Persönlich¬
keiten bei diesen Feiern und die bereits angekündigten An¬
sprachen geben diesem Tag eine ganz besondere Bedeutung .
Er leitet wohl die wichtigste Bauveriode der Gc -
schichte der Reichshauptstadt ein , wenn er auch
nicht den Beginn des Umbaues bedeutet . Es ist vielmehr
bekannt , daß schon seit langem an der Ost -West - Achse gear¬
beitet wird und daß sich hier schon aus einem Fahrdamm
seit dem 1 Mai d . I . der Verkehr abwickelt , während der
zweite Fabrdamm allerdings noch im Bau ist . Es ist weiter¬
hin bekannt , daß seit längerer Zeit mit großem Eifer an dem
Ausbau der Reichskanzlei gearbeitet wrrd und daß in der
Paßstraße die neuen Gebäude bereits emvorwachsen . Auch
die Arbeiten zur Umgestaltung des Berliner Flughafens sind
schon längere Zeit im Gang , sollen doch die gesamten neuen
Anlagen spätestens im Frühjahr nächsten Jahres schon in Be¬
trieb genommen werden . u ~ .

Die Zahl der Baustatten , an denen am 14 . Sunt , nach¬
dem die Reden verklungen sind , die großen Rammbären ihre
Arbeit beginnen werden , zeigt schon den Umfang der Neu¬
gestaltung Berlins . Es ist ja in der Tat nicht etwa so . daß
sich dieser Umbau mehr oder weniger auf die Innenstadt be¬
schränkt und daß etwa außerhalb der neuen Achsen alles beim
alten bliebe . Bereits außerhalb des eigentlichen Berlms
macht sich die Umgestaltung bemerkbar , wenn jetzt die Reichs¬
bahn darangebt , neue Verschiebebabnhofe zu schaffen , um so
die Neugestaltung des Eisenbahnverkehrsnetzes in und um
Berlin die durch den Bau der geplanten großen beiden
Bahnhofe ( Nord - und Südbahnhof ) bedingt wird , einzu¬
leiten Außerdem wachsen am Stadtrand neue Siedlungen
empor , um denjenigen Berlinern wieder Heimstätten zu
geben , deren Wohnungen der groben Umgestaltung zum Omer
fallen . Es ist weiterhin zu berücksichtigen , das auch mit den
jetzt beginnenden Bauten die Umgestaltung noch keineswegs
durchgeführt sein wird . So erinnern wir daran , daß unwert
der Wehrtechnischen Fakultät , für die im November 1937 der
Grundstein gelegt wurde , die also auch bereits tn das große
llmbauvrogramm bineingehört , die Universitätsstadt ent¬

stehen soll , für die ein Wettbewerb ausgeschrieben ist . Eine
Bekanntmachung über die Enteignung von 100 Grundstücken
erinnert uns außerdem daran , daß unweit des Neubaues
des Sauses des Deutschen Fremdenverkehrs
Bauten der obersten Wehrmachtsstellen entstehen werden .
Wir wissen weiterhin , daß sich an diese Bauten das
Divlomatenviertel anschliegen wird , wofür 28
Grundstücke enteignet wurden . Außerdem soll , um nur noch
ein weiteres großes Projekt herauszugreifen , mit dessen
Durchführung ebenfalls in Kürze , wenn auch noch nicht am
14 Juni begonnen wird , die Ost -West - Achfe verlängert wer¬
den . was in diesem Falle Straßendurchbrüche von Öen Stuben
in der Richtung auf den Alexmiderplatz bedeutet Ster sind
es 37 Grundstücke , die diesen Planen und dem Neubau der
Industrie - und Handelskammer zum Opfer fallen . Zu

diesen mehr oder weniger amtlichen Bauten gesellen sich
dann noch die Neubauten zahlreicher großer Industrie¬
betriebe , io erhält beispielsweise die Reue Wilhelmstrage
durch den Bau von IG . Farben ein vollkommen anderes Ge¬
sicht . Es ist beim besten Willen kaum möglich , eine voll¬
ständige Zusammenstellung aller dieser Bauten , die zum
Teil auch in den Vororten errichtet werden , zu geben .

Daß man in der Tat nicht gerade langsam arbeitet , das
zeigt schon die Tatsache , daß noch vor ganz kurzer Zeit dort ,
wo jetzt der Grundstein für das Haus des Deutschen Frem¬
denverkehrs gelegt wird , zahlreiche Bürohäuser standen .
Innerhalb von 45 Tagen sind hier 25 Häuser
gefallen , wobei man angesichts der überaus kräftigen
Bauart eines Lichtspielhauses sogar Pioniere heranziehen
mußte , um die Äbbruchsarbeiten termingerecht durchzuführen .
Auch hier ist aber mit der Häuserniederleguny erst ein Ab¬
schnitt erreicht , am 1 . Oktober wird man hier wieder Abbruch¬
arbeiter sehen können , die weiter Platz für die Nord - Süd -
Achse schaffen werden . Bei dieser Gelegenheit sei auch einmal
erwähnt , daß selbstverständlich das wertvolle Material , das
bei den Abbrüchen gewonnen wird , anderweitig wieder Ver¬
wendung findet . Wenn also ein Mieter etwa aus der
Gegend am Königsvlatz vertrieben wird und in einen Neu¬
bau am Stadtrand zieht , so ist es möglich , daß er sich zwischen

Schwarz färbt

täglich bei Trauer

ohne Eilzuschlag

Chem . Reinigung
Betrieb

Ruf 22357
laden 2

LEON H .

GRÜSCH

den Steinen wiederfindet , die auch einst sein anderes Quar¬
tier abgrenzten .

Bei den jetzt am 14 . Juni beginnenben Bauten ist auch
bie Reichsbahn unb die Berliner Verkebrsge -
s e l l s ch a f t beteiligt . Es ist ja selbstverstänblich . . daß auch
ber gesamte Berliner Verkehr eine weitgehenbe Umgestaltung
erfährt , über bie Einzelheiten bis heute nur in geringem
Umfange bekannt geworben finb . Vor allem wird Das Netz
ber Untergrunbbabn erheblich ausgebebnt , soll bock später¬
hin bie Berliner Jnnenstabt von ber Straßenbahn überhaupt
freibleiben . Die Untergrundbahnen werden dabei künftig so
gestaltet werden , daß nicht nur Züge verkehren , die auf jeder
Station halten , sondern daß neben diesen Lokalzügen auch
„ Schnellzüge " laufen können , die nur an bestimmten größeren
Plätzen oder Straßenkreuzungen halten werden . Auch die
Reichsvost will sich eine eigene unterirdische Verbindungs¬
linie zwischen den großen Postämtern bauen lassen , bie am
Norb - resp . am wübbahnbos entstehen werben .

Es ist selbstverständlich , daß auch bei flottestem Arbeits¬
tempo die Umgestaltung Berlins geraume Zeit in Anspruch
nehmen wird , sie kann sich nur abschnittweise vollziehen , da
man beispielsweise nicht bie Norb - Süb - Achse früher über bas
jetzige Bahngelänbe bes Anhalter unb Potsbamer Bahnhofes
hinwegführen kann , ehe nicht bie Bahn diese Anlagen aus -
gegeben bat . Als allererstes wird jedenfalls der Flug¬
hafen Temvelbof völlig fertig sein unb die Ost - We st -
A ch s e einschließlich bes völlig umgestalteten Großen Sterns ,
auf bem sich die Siegessäule erheben wird , da dieser ganze
Straßenzug im Avril nächsten Jahres dem Verkehr über¬
geben werden wird . So entsteht in fleißiger und unermüd¬
licher Arbeit nach dem Willen des Führers ein neues
Berlin , würdig , als Hauptstadt das neue Deutschland zu
repräsentieren . W . A

Venking -

Gasherde
sind sparsam Im Gas¬

verbrauch ,

preiswert ,
stabil und formschön ,
Ich berate Sie unver¬
bindlich ; lassen Sie
sich die praktische und
einfache Handhabung
dieses Herdes erklären .
Auf Wunsch bequeme
Ratenzahlung .

UNG
KIRCHGASSE 47

Heißmangel
Tel . 21307 Blitz Tel . 21307

Nerostr . 8 - 10 [Nähe Kochbrunnen ]
Abholen und Zusenden

„ <H w IM " !

Stoß Tlacbf .

Taunusstraße S

luftdurchlässig
Krampfader -

Strümpfe
an heissen Tage "

notiger denn je .

Makulatur
zu haben

Tagbl .- Berlag ,

Balkonkasten
aus Holz und Ton

Blumentöpfe
5 bis 50 cm

sch
Mittwoch , den 15 . Juni , ab 9 % Uhr versteigere
in meinem Lokale

Taunusstr . 40 , Tel . 284 59
1 gutes Klavier . Wohn - und Schlafzimmer -Möbel ,
Nutzb . -Büfett . Ausziehtisch . Stühle , runde Tische ,
Sofas . Chaiselongue . Leder - Klubsofa und 2 Sessel ,
niedr . Form . Eich .- Kredenz . Kommode , Waschtische .
Räbtischch . . Sekretär . Schreibtisch . Kleider - und
Sviegelschränke . • 3tür . Sviegelschrank . Gold¬
vitrine . Musikschrank mit Kraftverstärker . Para¬
vents . grobe und kl . Spiegel . Trumeauspiegel ,
Flurgarderoben . Eich . - Standuhr , Nußb .- Etagere .
türk . Etagere , Grammophone und Schränkchen ,
Stollenschränkchen , Lochbillard . Küchenschränke u .
Küchen . Eisschrank . Wäschemangel , Nähmaschine .
Eartenmöbel . Betten . Roßhaar - , Kapok - u . Woll¬
matratzen . Steppdecke . Kinderbettchen . Hausbalt -
und Aufstellsachen , schöne Bilder . Uhren . Zinn¬
geschirre . Porzellane . Bronzen . Kaffee - und Tee¬
service . gute Geigen und and . NiLbenannte

freiwillig geg . Barzahl . Besicht , tägl . durchgehend .

Wilhelm Klapper
Versteigerer unb Schätzer

Uebernähme von Versteigerungen aller Art .

Blumenschalen

Unterteilen

Ampeln
Pflanzenkübel

Mollath
Schulberg 2

Jeden Morgen
nüchtern eine
Tasse

Riforma -

Blutreinigungs .

Tee
Paket 0 .80 u . 1.50

Reform - und
Kräuterhaus

Meyrer
Rheinstraße71

K O C HK v ’
A M * • £ c K

Briefpapiere - Visitenkarten

Drucksachen

Deffentliche Ausschreibung
der Belieferung der Truppenküche des III . /J . -R . 87

Wiesbaden mit Kolonialwaren .
Der Bedarf der Truppenküche des IU . /J . - R . 87 ,

Wiesbaden , an Kolonialwaren unb Küchenabfällen
in ber Zeit vom 1 . 7 . 1938 bis 31 . 12 . 1938 wird am
23 . 6 . 1938 nach den Grundsätzen der Verdingungs¬
ordnung für Heeresdienststellen — Wehrmacht —

zur Lieferung frei Truppenküche vergeben .
2Iustorci6unQ5unterIagen können am 14 . 6 . 1938

in der Zeit von 9 — 12 Uhr im Büro der Küchen¬
verwaltung , Zimmer 21 . eingesehen werden .

Die Angebote sind in verschlossenem und ver¬
siegeltem Briefumschlag durch die Post bis zum
Samstag , den 18 . 6 . 1938 , 10 llhr einzureichen mit
der Anschrift , .Küchenverwaltung IH ./J .- R . 87 ,
Wiesbaden . Gersdorffstraße 4 " und dem Vermerk
„ Kolonialwarenverdingung

"
bzw . „ Küchenabfall¬

verdingung
"

.
Andere Angebote werden nicht berücksichtigt .

Mobiliar -

Versteigerung
Mittwoch , den 15 . Juni 1938
9 % Uhr beginnend , durchgehend ohne Pause , ver¬
steigere ich zufolge Auftrags in meinem Ver¬
steigerungssaale

23 WMM Kirche 23
folgendes guterhaltene Mobiliar , als :

1 Pianino v . Schmechten , 1 Radio - Netzgerät ,
Nora , 1 Blau punkt - Lautsprecher :
1 Eichen - Eßzimmer mit reicher Bildhauerarbeit :
Büfett , 2,45 Mir . . Kredenz , Auszugtisch . 12 Stühle
mit Leder unb Stanbuhr :
mod . Eichen -Serrenzimwer : Bibliotbekschrank ,
1 .80 Mtr . . Divl .- Schreibtisch , Schreibsessel , runb .
Tisch unb 2 Stühle :
Persertevvich , 5,20X3,50 Meter , Smyrna - Teppich .
3 .30X2 .50 Meter :
große Anzahl Schlafzimmer - Möbel : Nußb .- unb
Tannen - Betten , Itür . Sviegelschränke . Kleiber¬
schränke . 1 Branbkiste , Waschkommoden , Rachi¬
tische . Kommoden , Konsolen . Chaiselongue ,
Sofas Sessel . Stühle . Tische , Kleinmöbel aller
Art , Spiegel , Gemälde und and . Bilder . Nivv -
und Aufstellgegenstände , Glas . Porzellan , silberne
Bestecke . Eebrauchsgegenstände . Regulator ,
Mikroskop , elektr . Lampen . Gardinen , Federbetten ,
Kissen . Decken , Weißzeug , Frauenkleider u . Leib¬
wäsche . Eisschränke . Küchenschrank und sonstige
Kuchenmobel . Küchen - und Kochgeschirr u . and .
Hausgeräte

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .

Besichtigung Dienstag von 9 — 12 und 3 — 5 Uhr .

Wilhelm Helfrich
beeidigter , öffentL bestellter Versteigerer u . Schätzer

Wiesbaden . Schwalbacher Str . 23 . — Tel . 22941 .

Nettestes Unternehmen am Platze .

JagMatt - Unzeigen sind billig und erfolg reidtl 4 *

„ Seit es Velveta gibt ,

komme ich mit meiner

Butter viel besser aus ! 66

Dos ist natürlich das

Schöne am Velveta :

Ohne Butterschmeckt

er am besten 1 So

bietet er eine eben¬

so leckere wie spar¬
same Bereicherung
des Speisezettels .
Velveta ist bekömm¬

lich und reich an

wertvollen Nährstof¬

fen . Am besten kau¬

fen Sie ihn in der
Familien - Packung , die Sie in jedem guten Lebens¬

mittelgeschäft erhalten . Sie wiegt ebensoviel wie
3 der bekannten Ecken zu 20 Pfg ., kostet aber nur
55 Pfg . Velveta ist ein völlig neuartiges Erzeugnis ,
eine vollfette Käsezubereitung , die sich durch rei¬
chen Gehalten Milchzucker,Milchalbumin und Milch¬
mineralien auszeichnet . Deshalb ist Velveta so ge¬
sund und bekömmlich . Und daß er so vorzüglich
schmeckt — würzig und zart zugleich — das verdankt
er dem edlen Chester - Rahmkäse , der die ge¬
schmackliche Grundlage abgibt . Velveta __ eine

GROSSER BLOCK 55 PF . • DREIECK 20 PF .

leckere Abwechslung für jeden TischI

s
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Mee triftli Dauerwellen
in höchster Vollendung • Taunusstr . 4Wilhelmstr . 56 , Hotel Hose , Ruf25959

1L6 g 0 .75

RADIO !
10 Monatsraten

Verlangen Sie Angebot und Vorführung j

0 .95

o0

Ellenbogengassel5 , Kirchgasse 54

AntennenbauReparaturen
13 . Juni 1938 Taunusstraüe 13 und Rheinstraße 41

S °
> F
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Die staatl . Lotterie - Einnahmen in Wiesbaden

Telephon 24588Telephon 24588

Ein treues Vaterherz hat aufgehört zu schlagen .

Wiesbaden , Kloster Klarenthal , 13 . 6 . 1938

PRINTZ

A L ERNST
HLerchsjendev ffranlfurt

l»

LDiesbaden
<Bleichsfraße 5

I

Trauerfeier Mittwoch , den 15 . Juni 1938 ,
101/ , Uhr in der Kapelle des Südfriedhofs .

© uisburg -IHamborn
z . Z . <Sad 8ms

DieZiehung 3 . Klasse findet
statt am 22 . u . 23 . Juni 1938

Dauer -
,

Wasser

und Fönwellen

Eignes Engels

Albert Seibel

8s braucht durchaus nicht im (geheimen

Dein Jterzensrounsch dahinzukeimen .

3n deiner Suche , deinem Streben

SRach dem (gejährten für das Geben

Jiilft dir gar schnell zu deinem (glück

Die <6agblatt -3 ( leine mit (geschieh . A

Ws gibt so viele Gelegenheiten
im gesellschaftlichen Leben , wo
eine geschmackvolle Besuchs¬
karte angenehme Dienste lei¬
stet . Wie praktisch ist es , wenn
man z. B . seine Adresse in Form
der Besuchskarte abgibt . Der
Gebrauch einer Besuchskarte
verrät immer eine vornehme
Note . Lassen Sie es darum an
dieser Kleindrucksache nicht
fehlen , in Besuchskarten haben
wir eine schöne Auswahl .

Tretet her ihr meine Lieben ,
Nehmet Abschied , weinet nicht mehr ,
Heilung könnt ich nicht mehr finden .
Denn mein Leiden war zu schwer .

3 - Stern -Mifchung ,
kräftig aromatisch .......
Java - Mischung ,
hochfeine Spezialmischung . .

Wiesbaden , Lixfeld , den 11 . Juni 1938
Kellerstraße 11 .

Oelbermann
Bahnhofstraße 15
( Nähe Hauptpost )

Habelmann
Mauritiusstraße 14 .

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUII
Tausche neue
Möbel gegen

Motorrad
bis zu 300 vom ,
nicht unt . Bau -
iabr 35 . steuerir .
Altons Rendel ,

Eddersbeim
am Main .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Ruf

20434

E . Kern
Adelheidstraße 28
( Nähe Adolfsallee )

Glücklich
Gr . Burgstraße 14

( Nähe Schloß )

Altpapier h Metalle U Alteisen

Heinrich Gauer ,
Werderstr . 3

von SEIP
Bahnhofstraße 24

gegenüber Hansa - Hoiel

L . SCHELLENBERGgSCHE
HOFBUCII DRUCKEREI

Kontore im Tagblatt - Haus
Langgasse 21 » Telephon 59631

Gebt den Tieren
frisches

Trinkwasser .

In tiefer Trauer :

Ernst und Fritz Hattemer
Martha Meister , geb . Hattemer
Carl Meister , Schwiegersohn
Kurt Meister , Enkel .

Die Einäscherung findet am Mittwoch , den 15 . Juni , 121/ , Uhr auf
dem Südfriedhof statt .

innerhalb 20 Minuten

ein schön

gebräuntes
Aussehen

Die beliebte weiße

Ä5

Frisier - Salons

^Kästner & . clacobi

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Frau Elise Schlosser , geb . Cron
und Kinder .

Mufti läßt reinigen
und färben bei :

Allen Freunden und Bekannten hiermit
die traurige Mitteilung , daß Samstag
nachmittag 2 Uhr unser liebes

Fräulein Klara Wilde
im 89 . Lebensjahr sanft entschlafen ist .

In tiefer Trauer :
Elisabeth Schünemann
Anna Grünwald , geb . Reutlinger

und Söhne .
Wiesbaden , Frankfurt a . M ., 13 . Juni 1938 .
Dotzheimer Str . 82

Einäscherung : Mittwoch , den 15 . Juni ,
vorm . 11 )4 Uhr auf dem Südfriedhof .

Für die uns beim Heimgang unseres
lieben Entschlafenen erwiesene Teilnahme
sowie für die Kranz - und Blumenspenden
sagen wir allen hiermit unseren herz¬
lichsten Dank .

Geschwister Dietrich .

Laden inWiesbaden :

Marktstr . il , Tel . 28292

Annahme :

Kunststopferei Müller

Die Erneuerungslose 3 . Klasse sind unter Vorlage
des Loses 2 . Klasse zum planmäßigen Erneuerungs¬

preis (Vs = 3 .— RM .) abzufordern bis

15 . Juni 1938

Alles geht schief !
wenn man sich nicht wobl iüblt .
Verstopfung u . Darmträgheit sind
oft die Ursache . „ Dr . Burchard

'
s

Blut - und Darmreinigungs -
Perlen

" wirken prompt u . milde !
50 St . 85 Pf . . 120 St . 1 .80 Mk . :
Drog . Aleri . Michelsberg 9 , Drog .
Brofinsky . Vahnhofstr . 13 . Drog .
(Seipel , Bleichstrabe 19 . Drog .
Krad , Wellritzstrabe 27 . Drog .
Machenheimer . Ecke Bismarckring
und Dotzheimer Strabe , Drog .
Minor , Schwalb . . Ecke Mauritius -
strabe , Drog . Petermann . Kirch -
gafie 20 , Drog . Roedler . Lang¬
gasse 23 , Drog . Sauter . Oranien -
strabe 50 , Schlob - Drog . Siebert .
Marktstrabe 9 . Drog . Tauber ,
Ecke Moritz - und Adelheidstraße ,
Kräuterhaus Meyrer , Rheinstr . 71

Biathrdslaiii - Tec
verschafft ruhigen Schlaf,ist erprobt bei Ver¬

kalkung,Beklemmung,Atemnot , Herzklopfen ,
Kopfweh , Schwindel , Unfähigk . klar zu denk . ,
Gemütsverstimmung , a . harnausscheidend

Wiesbadener
neben

ftmer » . Reformhaus Uhrturm
P. Blumenthal , Marktstr . 13

f ) ff
"
) u C

Freitag , den 10 . Juni , nachts 12 Uhr
wurde mein lieber Mann

Carl Preßler
von seinem langen schweren Leiden durch
einen sanften Tod erlöst .

In tiefem Schmerz
im Namen aller Hinterbliebenen :

Clara Preßler .

Feuerbestattung : Dienstag , den 14 . Juni ,
vorm . 11 % Uhr auf dem Südfriedhof .

Stoß Tlactf .

T auuusstraße 2

Preußisch - Süddeutsche

Staatslotterie
Schluss de: Erneuerung 3 . Klasse Mittwoch , 15 . Juni 38

Verstärkter echter Schwarzwälder ------------------

fidiiennadelfranzbranntmein Zur Reise

Bei Bedarf denken Sie immer der
guten und sorgfältigen Bedienung der

Färberei Capitain
Chemische Reinigung

Yorckstraße 17 — Telefon 25186
Annahmestellen in allen Stadtteilen

WM Ferienzeit - schöne Zeit

mit DAUERWELLEN

Mein innigstgeliebter Mann , unser guter treuer Vater , Schwiegervater ,
Großvater , Schwager , Onkel und Vetter

Ernst Schlosser
staatl . anerk . Musiklehrer und Chormeister

wurde heute im 73 . Lebensjahr aus seinem arbeitsreichen Leben nach längerem
Leiden unerwartet durch einen sanften Tod erlöst .

Modernste Frisuren
werden von nur la Kräften ausgeführt
( auch im Herren -Salon )

Salon Wilhelmstraße 4

Samstag , den 11 . Juni verschied nach
langen schweren Leiden unsere herzens¬
gute Mutter,Schwiegermutter , Großmutter
und Schwägerin

Frau Luise Iktlml
, Rn

geb . Husch

im fast vollendeten 67 . Lebensjahr .

unsererJugend ist
das Glück unseres
Volkes ! Kämpfet
mltfür die Zukunft
Werdet Mitglied

der NSV. !

öiilsee M "

Sie finden die Geschmacksrichtung , die
Ihnen zusagt , sicher unter Linnenkohls
Kaffeemischungen , die Sie aus Wiesbadens
ältester Kaffee - Rösterei täglich frisch ge¬
röstet beziehen können . Versuchen Sie z . B . :

Dienstag , 14 . Sunt 1938 .

5.00 Musik . 5.45 Ruf ins Land . 6 .00 Moigenlied —
Mvrgenspruch . Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00
Nachrichten . 8.00 Zeit , Wasserstand , 8 .05 Wetter .
8 .10 Gymnastik .

8.30 Konzert . 9.40 Kleine Ratschläge für Küche und
Haus . 10 .00 Schulfunk . 11 .35 Programm , Wirt¬
schaft , Wetter . 11 .45 Weltwirtschaftlicher Monats¬
bericht .

12 .00 Reichssendung : Übertragungen und Hörberichte 00m
Baubeginn zur Neugestaltung der Reichshaupt¬
stadt . 13 .30 Programm nach Ansage . 14 .00 Zeit ,
Nachrichten . 14 .10 Schallplatte » . 15 .00 Kleines
Konzert für Violine und Klavier .

16 .00 Konzert . 18 .00 Zeitgeschehen . 18 .30 Wir waren in
Norwegen . 19 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter , Sonder¬
wetterdienst für die Landwirtschaft . 19 .10 Mein
Sinn der ist ins Feld gericht

'
.

20 .00 Heitere Feierabendmusik . 22 .00 Zeit , Nachrichten .
22 .15 Wetter , Nachrichten , Sport . 22 .20 Politische
Zeitungsschau . 22 .35 Nacht - und Tanzmusik .

gehende

cSwewty
Betrieb : Dotzheimer Str . 62 , Tel . 26149
Filialen : Taunusstr . 26 , Luxemburgstr . 5 ,

| Am Römertor 3 , gegenüb . d . Tagblatt - Haus

vereinigt die Wirkung des Franzbranntweins mit
der des reinen ätherischen Fichtennadelöls , das aus
frischen Nadeln und Sprossen der Schwarzwald -

Nadelbäume hergestellt wird .
Mein Schwarzwälder Fichtennadel - Franz branntwein
ist ein hochwertiges Einreibungsmittel von kräftig
durchgreifender Wirkung bei Rheumatismus , Gicht ,
Jschlas , Nerven - , Erkältungsschmerzen . Er kräftigt
wunderbar überangestrengte Nerven und Muskeln
und dient als stärkende Einreibung bei Schwäche in
den Gliedern nach sportlichen Anstrengungen , sowie
zur Massage . Flasche 65 Pf . , 1 . 20 RM . , 2 . 50 RM .

Ltr . 4 .90 RM . o . Gl .

Drogerie Tauber
Ecke Moritz - und Adelheidstraße 34 , Telefon 22121

vorübergehend auch in
einer kleineren Dose
zu haben .
Versuchen Sie 'die echte

Walis - Creme
Bestimmt erhältlich :

Parfümerie Dette , Michelsberg 6 ,
Parfümerie,Etak ‘ ,Kirchgasse 11 u .
Parf . Zimmermann , Kirchgasse 29

9
Ls "
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